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Gebiets-

Donau
Quelle bis Lechmündung

Breg, Brigacü, Große Lauter, G0nz, lller,
Lauchert, Riß, Schmutter, Wömits, Zusam

Lech
von Lecfi- bis Naabmündung

Abens, Altmühl, llm, Paar, Schunze Laber
Naab
von Naab bis lsarmündung
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lnn
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Rems, Wesctrnitr, Wreee

Main
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von Moselmündung bis Staatsgrenz€
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Wupper

Maas

Ems
Quelle bis Wersemilndung
Werse
von Wereemündung bis Mündung Große Aa
Große Aa (Deeper Aa, Plantünner Aa)
von M0ndung Große Aa bis Hasemilndung
Hase
von Has+ bis Ledam0ndung

Nordradde
Leda
von Ledam0rdung bis Nordsee

kennziffer

1 1 YVeeer
Wena
Fulda
von Zusammenf,uß Werra/Fulda bis
Diemelmündung
Diemel
von Diemel- bis Wenem0ndung
Wene
von Wene- bis Allerm0ndung
Aller
von Allermündung bis Nordsee

Geeste, Hunle, Wümme

Elbe
Moldau
von Staatsgrenze bis Muldem0ndung

Eger, Schwaze Elster
Mulde
von Mulde- bis Saalemündung
Saale
von Saale, bis Havelm0ndung

Ehle, Ohre
Havel
von Havelmündung bis Nordsee

Elde, lllmenau, Jeetse, Oste, StepeniE,
stör

Oder
Lausitzer NeilS,a
yon Lausifer Neißemündung bis Mändung
S0dliche Warthe
von M0ndung Südliche Warthe bis
Straatagrerze

Alte Oder, Welse

K0ste und Meer (K0stenflOsse, Marschen
und lnseln der Nord- und Ostsee)
lisse!
von Emsm0ndung bis Jadebusen, Ostftie'
siscfie lnseln
von Jadebusen bis Elbm0ndung
von Elbmündung, Helgoländeröucht bis
Staatsgrenze, Nordfiesische lnseln

Eider, Helgoland
Ostseek0ete und lnseln

Peene, Schlei, Trave, Uecker, Wamow
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Allgemeine Vorbemerkungen

ln dem vorliegenden Bericht sind Ergebnisse der Erhebungen ftlr das Berichtsjahr 1998 Uber die
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung im Bergbau, beider Gewinnung von Steinen und Erden
und im Verarbeitenden Gewerbe, bei Wärmekraftwerken für die öffentliche Versorgung sowie fOr die
Bewässerung in der Landwirtschaft dargestellt.

Die Angaben werden in der lndustrie alle drei Jahre, in der Landwirtschaft, erstmals fOr das Jahr 1998,

alle vier Jahre erhoben.

Rechtsgrundlage zur Durchf0hrung dieser Efiebungen ist das Gesetr über Umweltstatistiken (Um-

weltstatistikgesetz - UStatG) in der Fassung vom 21. September 1994 (BGBI. L S. 2530), zuleEt ge-

ändert durch Artikel 12 des Gesetzes vom 19. Dezember 1997 (BGBI. l. S.3158) in Verbindung mit
dem Gesetz über die Statistik für Bundesarrecke vom 22.Januar 1987 (BGBI. I S.462, 565), zuleEt
geändert durch Artikel 3 des Gesetres vom 21. Dezember 2000 (BGBI. I S:'1857). Erhoben werden die
Tatbestände zu § 7, § 8 und § 9 des Gesetzes über Umweltstatistiken.

Auskunftspfllchtig sind die Betriebe des Bergbaus, der Gewinnung von Steinen und Erden sowie
des Verarbeitenden Gewerbes (§ 7 UStatG), die Wasser gewinnen, Wasser oder Abwasser in Ge-
wässer einleiten, oder ein Wasseraufl<ommen von mindestens 10 000 m! haben.
Als Wärmekraftwerke für die öffentliche Versorgung (§ I UStatG) werden Betriebe, die fur die öffent-
liche Vesorgung Elektrizität aus fossilen Energietrtlgem und Kembrennstoffen ezeugen, erfasst.
Hiezu zählen auch Blockheizkraftwerke mit einer Leistung von mehr als einem Megawatt.
Die Landwlrtschaft im Sinne des Umweltstatistkgesetses ( § 8 UStatG) umfasst den Acker-, Garten-
und Dauerkulturbau. lm Berichtskreis sind landwirtschaftliche Betriebe und Einrichtungen, die Wasser
für die Bewässerung gewinnen oder Abwasser in Gewässer einleiten. Da Abwasser in diesem Bereich
der Landwirtschaft nur selten und in geringen Mengen (ca. 100 000 m! ) anfällt, wird auf eine Darstel-
lung der Abwasserbeseitigung vezichtet.

lm Abschnitt,Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung in der lndustrie' werden die Angaben für
Bergbau, Steine und Erden, Verarbeitendes Gewerbe sowie Wärmekraftwerke fUr die öffentliche Ver-
sorgung beider Untergliederung nach Ländem und Wassereinzugsgebieten zusammengefasst.

Die Wirtschaftsgliederung erfolgt nach der Klassifikation derWirtschaftsareige, Ausgabe 1993 (WZ

93). Um großräumige Übersichten über die Waseerelnzugsgebiete zu ermöglichen, werden zweistel-
lige Teilniederschlagsgebiete sowie einstellige Stromgebiete dargestellt.

Durch das Runden der Zahlen können sich bei der Summierung von Einzelangaben geringfügige
Abweichungen in der Endsumme ergeben.

Soweit nlchte anderes angegeben, bezlehen sich dle Angaben auf den Gebietsstand der Bun-
desrepubllk Deutschland seit dem 03.10.1990.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 19, Reihe 2.2, 1998
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Zeichenerklärung
- = nichts vorhanden

0

Abkürzungen
Mill. =o/o =
mt=
m2=
a-

ha=
mm=
t-

BGBI. =dar. =Einricht. =
Gew. v. =
Herst./-herst. =H.v. =oh. =u.=v.=Verarb. =

Million
Prozent
Kubikmeter
Quadratmeter
Tonne
Hektar
Millimeter
Liter
Bundesgeseztblatt
darunter
Einrichtungen
Gewinnung von
Herstellung
Herstellung von
ohne
und
von
Verarbeitung

x

)

weniger als die Hälfte von
1 in der letrten ausgewie-
senen Stelle, jedoch mehr
als nichts

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

Tabellenfach gespent, wei!
Aussage nicht sinnvoll

aus Gründen der Geheim-
haltung bar. Vergleich-
barkeit zusammengefasst

Begriffsbestammungen

Das Waseeraufkommen ist eine betriebliche Größe, die zur Deckung des Wasserbedarß ermittelt
wird. Es setrt sich zusammen aus der Eigengewinnung und dem Fremdbezug aus dem öffentlichen
Netz und von anderen Betrieben und Einrichtungen über nichtöffentliche Leitungen.

Als Grundwasaer gilt das unterirdisch anstehende Wasser, das die Hohlräume der Erdrinde zusam-
menhängend ausfttllt und nur der Schwere unterliegt, ohne natOrlichen Austritt.

Quellwasser ist der örtlich begrenzte natOrliche GrundwasserausEitt, auch nach k0nstlicher Fassung,
allerdings ohne Überlaufwasser

Uferflltrat ist Wasser, das den Wassergewinnungsanlagen durch das Ufer eines Flusses oder Sees
im Untergrund nach Bodenpassage zusickert und sich mit dem anstehendem Grundwasser vermischt.

Oberflächenwasaor istWasser nat0rlicher oder k0nstlicher Gewässer (2.B. Fluß-, Seen- und Talsper-
renwasser) sowie angereichertes Grundwasser.

Angerelcheiles Grundwasser besteht übenriegend aus planmäßig versickertem Oberflächenwas-
ser, echtem Grundwasser und ggf. Uferfiltrat.

Der Elgenvercorgungsgrad der Betriebe wird berechnet aus dem Quotient von Wassergewinnung
(abzüglich an Dritte abgegebenen und ungenuEt abgeleiteten Wassers) zur im Betrieb eingesetrten
Menge

Wassernutzung kann als Einfach-, Mehrfach- und KreislaufnuEung erfolgen. Mehrfachnutzung liegt
vor, wenn Wasser nacheinander für verschiedene Zwecke genuEt, Kreislaufnutzung, wenn Wasser
laufend umgarälzt und für den selben Zweck genutrt wird. Bei der Nutrung wird mehrfach und im
Kreislauf genuEtes Wasser entsprechend der Zahl der Nutrungen gezählt.

Kllhlwasser ist im allgemeinen unverschmuEtes, durch Gebrauch enrärmtes Abwasser aus Ktlhlpro-
zessen

-7-



Zum Wasser fllr produktlonespezlflsche Zwecke beiWärmekraftrerken zählt auch der Einsatr für
Rauchgasreinigung, Aschetransport, Filtersp0lung und das für die Ezeugung von Fernwärme benö-
tigte Wasser.

ln der Behandlung des Abwasteru wird zwischen mechanischen, chemisch- und chemisch-
physikalischen sowie biologischen Verfahren unterschieden. Bei mechanisch wirkenden Abwasserbe-
handlungsanlagen (ohne biologische Behandlung) werden ungelöste Stoffe des Abwassers durch
mechanische Verfahren entfemt.

Zu chemlsch und chemltch-phyclkallrchen Verfahren gehören u.a. Neutralisation, Fällung, Flok-
kung, Elektrodialyse.

ln blologlschen Anlagen erfolgt die Entfemung von gelösten Schmutsstoffen, Kolloiden und Schweb-
stoffen aus Abwasser z.B. in Belebungs- und Troplkörperanlagen. Eine biologische Kläranlage mit
vorgeschalteter Neutralisation, wie sie vor allem im Verarbeitenden Gewerbe anzutreffen ist, gilt als
zusäEliche Verfahrensstufe.

Unter Dlrektelnleitung wird die unmittelbare Einleitung von behandeltem und unbehandeltem Abwas-
ser sowie ungenuEtem Wasser in ein Oberllächengewässer bry. in den Untergrund verstanden.

lndirektelnleltung ist die Einleitung von Abwasser in die öffentliche Kanalisation bzw. Weiterleitung
an andere Betriebe.

Zu den in der Abwasserbehandlung tätlgen Peruonen gehören Beschäftigte, die mit mehr als der ,
Hälfte ihrer regetmäßigen Arbeitszeit in der Abwasserbehandlung tätig sind.

Die durch die Behandlungsverfahren aus dem Abwasser abgetrennten, wasserhaltigen Stoffe (ausge-
nommen Rechen-, Sieb und Sandhnggut) werden als Klärschlamm bezeichnet. Als letrtlicher Ver-
bleib gelten die Ablagerung auf Deponie, die thermische Entsorgung und die stoffliche Venrertung.
Zur stofflichen Verwertung des Klärschlamms zählen insbesondere die Venrertung in der Landwirt-
schaft laut Klärschlammverordnung, sowie die Nutsung bei Rekultivierungsmaßnahmen und die Kom-
postierung.

Zu den landwlrtschaftllchen Kulturon zählen Getreide, Hackfrtlchte, Hulsen- und ÖlfrUchte, Futter-
pflanzen.
Gärtnerlsche Kulturen sind u.a. Gemüse, Zierpflanzen, Sämereien und Pflanzungen in Baumschu-
len.
Dauerkulturen sind Obstgehölze und Weinreben.

Die Wassewerwendung fOr dle Bewäccerung beinhaltet die tatsächlich zur Bewässerung (ein-
schließlich Frostsch utrbereg nu ng) eingesetrte Wassermenge.

Unter der bewässerten Fläche ist die in 1998 tatsächliche bewässertb Fläche zu verstehen. Mehr-
fach bewässerte Flächen werden nur einmal gezählt. Bei der Bewertung der Flächenangaben ist fol-
gende Einschränkung zu beilcksichtigen: F0r die Organisation und Durchftlhrung der Bewässerung
werden häufig Verbände oder Genossenschaften gebildet. Diese Zusammenschl0sse 0bemehmen
vielfach nur die Wassergewinnung und geben das geförderte Wasser zur Durchftlhrung der Bewässe-
rung an ihre Mitglieder ab. Die Verbände haben die Angaben über die bewässerte Fläche nur gemel-
det, soweit sie ihnen bekannt ist. Die Verbandsmitglieder selbst wurden gemäß den rechtlichen Erfor-
dernissen nur dann in die Erhebung einbezogen, wenn sie eigene Wasserförderanlagen
betreiben.

-8-



Wrtldrafl3bor€lch hlgr!emt
d!Iur!!r

Grund- und
Oudhmllar

lnlgosamt b.lran(hlto!
Ahflasler

daruntar
Uologltdr

unbahan-
d€ltetAb-
wtttot

dsrunter
K0hhtra$€r

Ausgewählte Ergebnisse

Wecrerentnahme und Abwasserelnleltung I 998
Mill. m'

Öflentlicho WatsaNsrloEung
und Abu/arserbGlalügung

Verarbeitondr! Gc*Ertc, Bülbeu,
GevYinnung von Sdnon und Ed€n

Wärmekralh,voile for dL
öffentlich€ Vsrsoreung

Landwirtschai
(Bewäss6rung)

lnsgoramt

5 557,3

8 a97,0

x372,a

r83,1

lo 5c0,,

4 102,5

247,5

a0,3

t 10,6

! r0c,9

I 70a,3

6 259,5

25e82,9

x

a1',6,,l

e 630,6

939,9

48,8

x

t0 aa,3

I505,5

88e,5

0,8

x

t0 255,6

B.rg-
Erü.n

. 84,8

5 319.7

25 833,5

x

il 2il,0

x

.t 750,8

25 825,0

x

!o 575,8

') ohne ungenutzbr wlrror, dmdrri€oEh Nlrda[cttbg] und Fründ*ra$r aur dar xandllalton.

Wasserverorgung und Abw$gerbeceltlgung !n der tnductrle lggS

Die Wasserentnahme aus der Natur fllr indusEielle Wrecerverbrauch tn der lnduttrle lggg
Zwecke hat sich in den leEten Jahren sHndig venin-
gert.

Ftir den Bedarf der lndustrie wurden 1998 von den Be-
trieben 34 870,2 Mill. m' Frischwasser selbst gewon-
nen, von denen 1 488,6 Mill. m'ohne Nutrung (2.B. bei
der Trockenlegung, -haltung im Bergbau bal. in Sand-
und Kiesgruben) zumeist in Gewässer eingeleitet wur-
den. Aus dem öffentlichen Netz und Betrieben außer-
halb der lndustrie wurden 559,6 Mill. m! bezogen, so
dass ftir den EinsaE in den Betrieben 33 941,2 Mill. mr
Frischwasser zur Verfügung standen.

Aus dem Frischwassereinsats in der Industrie und dem
im Betrieb angefiallenen Abwasser (K0hlwasser, pro-
duktionsspezifisches und sonstiges Abwasser) kann
der Wasserverbrauch einschließlich der in die produkte
eingegangenen Wassermenge berechnet werden. lm
Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe belief sich die-
se Größe auf 655,0 Mill. m', das sind 8,9 06 des be-
trieblich eingesetrten Frischwassers. Der Wasser-
brauch bei den Wärmekraftwerken f0r die öffenfliche
Versorgung betrug mit 644,3 Mill. mt nur 2,4 oh des
eingesetzten Frischwassers. Den Einfluss der Verluste
aus Verdunstung und ihren Anteil am eingeseEten
Frischwasser zeigt die folgende Tabelle:

7 ttr,t
lGäLnb.rgb.u,
Gewinnu'E v. Edöl u. Edea! 842,5
Er6aebau, Gcwinnurp v.
u. Erdan, toritt. Brobau
E nlhrungleü*lfb. und
rraf!rtattung
Ta$l- u. Edd.ldungügcü.rto
L.daoctvüüa
Hdrgcu.rt (olr. H Y. ltlÖödn)
Pa9hr- Vsf.oG u.. thrdqctrdt

230,1
3123,2

101,9

fiercl{ncnbeu
H.Y. Borgnradrinan, OV-Gstn I

- Eirt ür[g , Elckt üechnik u3w.
F!htzougb.u

83,1

92,1

lGl(.rd, llinaralüvürrb., Hrrst
Vrrrö. Y. Sp.lt- u. Brutbfirn
Ctrüiltdl. lndBüic
H, v. Gumml- und Kunstlufüeran
GlltectFrö., Keramlk,
tmg Yon strlnan und Eftl.n 110,6

und
H. v. vqr E80,2

12,5

Va'r üatbnl.o O.u.rüa,
bau, Gau, Yoll &ül.n ünd

tt2.7

415,9
183,5

2,9
1E,2

60e,7

c56,0

80,7

33,0

60,0

0,3
.t.0

7t.7

33,9
100,6

8,4

il:lE,t

17,3

0,1

19,2

1,8

3,2

2,1

0.0

2,6

0,3
0,2

5,2
1,6

9,7

2,5
5,8

10,9

0,6

0,0
0,9

e,E

24.0
t08,9

2,9

2,1

5,.1

33,1

92,3

2,E

tl,3
14,3

5,0 4,5

10,4

3,2

2,9

5,4
.1,1

H. v. lilööcln, Sdrmud(,
strumrnlcn utw., Rccydlng 6,'l 0,6

taa,3

0,1 2,1

chaVrtollung 589/. 908,5 1,9

Von 34 372,8 Mill. m3 eingeleitetem Abwasser wurden
1 188,1 Mill. m3 in betrieblichen Abwasserbehand-
lungsanlagen behandelt. Da ein Teil des Abwassers
mehrfach in unterschiedlichen Behandlungsanlagen
behandelt wird, war die insgesamt behandelte Abwas-
sermenge mit 1 354,2 Mill. m! etwas höher als die ein-
geleitete Menge. ln der folgenden Tabelle werden

S luptF'ui llmll_ lryrr
üirü\frrargliJt't!ä.tbeüe&rung (v1293)

%
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BrtritDo mrt
Ablrlauba,
hendl69rmlm

Bahsrd€ltat
Abm$ü

Eingalci-
tatct

Ab{Ea§
Art der Abrvassorb€handlung

Betriebe, in denen Abwasser nacheinander in verschie-
denen Anlagen gereinigt wird sowie die entsprechende
Menge des behandelten Abwassers, mehrfach gezählt:

lnnerbetriebliche Abwasserbehandlung
und +lnleitung 1998

ln den Abwasserbehandlungsanlagen der lndustrie
sind 1,4 Mill. t Klärschlamm angefallen. 40 % dieser
Menge - 0,6 Mill. t Trockenmasse - wurden thermisch
entsorgt. Die Aufbringung von Klärschlamm nach den
Bestimmungen der Klärschlammverordnung auf land-
wirtschaftliche Flächen und der Einsatz fttr sonstige
landschaftsbauliche Maßnahmen zusammengenom-
men ist mit 115 000 t Trockenmasse relativ gering.

Für 52 000 t dieses Klärschlamms wurden Angaben
zur Aufbringungsfläche von insgesamt 24 000 Hektar
gemacht.

Vor.rbeltgndo! Gowarbo, Belg-
b!u, Gew. Yon Stelnon und Erden

Mechanilclie Behandlung

Chemisäg und cheml8ch-
physlkallsche Behandlung

Bk ogilchr Behendlung ohno
zusätzlidro V€rfahren$ürten

Bblogisch€ Bohandlung mit zu-
sätrlidlan Vorlbhransshrten

Wtmokr.ttwerle tor dl. öflbntll-
che Velrorgung

Mechanisdr€ Behandlung

Chemis.äo und chemisch-
physlkalischa Behandlung

Bk ogische B€handlung

34:t9

ß
2421

42

2Ct

I 300,2
125,E

450,8

183,1

560,4

38,4

3,1

113,,1
125,1

284,2

722,5

38,4

3,1

)
15t

13

54,0
14,5

5a,0
14,5

131

13

Zur Bewässerung von landwirtschaftlichen Flächen, im
Gartenbau und für die Beregnung von Dauerkulturen
wurden im Jahr 1998 von landwirtschaftlichen Betrie-
ben, Beregnungs- oder Wasser- und Bodenverbänden
163 Mill. mt Wasser gewonnen. Zu drei Viertel (120
Mill. m) wurde der Bewässerungsbedarf aus Grund-
bzw. Quellwasserressourcen gedeckt. Die restliche
Wassermenge (43 Mill. m3) stammte aus Oberflächen-
wasser wie Fluss-, See- und Niederschlagswasser.
Regionale Bewässerungsschwerpunkte lagen insbe-
sondere in Nord- und S0dwestdeutschland. Zwei Drittel
des für Bewässerungszwecke gewonnenen Wassers
entfielen auf Niedersachsen (56 Mill. m3), Hessen (26
Mill. m3) und Rheinland-Pfalz (23 Mill. m3).

Der ZusaEbedarf wird neben den zu bewässernden
Kulturen in erster Linie durch die Niederschlagshöhe im
Berichtsjahr bestimmt. 1998 war nach Angaben des
Deutschen Wetterdienstes, Offenbach, mit Niederschlä-
gen in Höhe von 896 mm im Vergleich zum langjähri-
gen Mittel (1961 bis 1990: 790 mm) ein regenreiches
Jahr. Dementsprechend gering (58 mm) fielen die Be-
wässerungsgaben im Durchschnitt der Bundesländer

Bewässerung ln der Landwlrtschaft 1998

aus. Regional wurden - je nach der in der Vegetations-
periode anfallenden Regenmenge sowie der zu bewäs-
sernden Kulturen - sehr unterschiedliche Volumina an
Zusatzwasser benötigt. Die Bewässerungsgaben betru-
gen z.B. in Niedersachsen 34 mm und in Bremen -wo
die ZusaEbewässerung auf gärtnerische und Dauer-
kulturen beschränkt war - 551 mm.

Die tatsächlich bewasserte Fläche wurde mit 237 000
ha angegeben; das sind etwa 1,4o/o der gesamten
landwirtschaftlichen NuEfläche. Die für Bewässerungen
erschlossene Fläche schäEt der Bundesfachverband
für Feldberegnung, Wendeburg, auf rund 500 000 ha.

Diese Fläche wird auf Grund von Anbaupausen, b+
trieblichen Veränderungen und der Fruchtfolge jedoch
nur etwa zur Hälfte künstlich bewässert.

lnsgesamt hat der Zusatzwasserbedarf für Bewässe-
rungen in Deutschland quantitativ nur eine nachgeord-
nete Bedeutung. Gleichwohl können nachhaltige Ein-
flüsse auf den Wasserhaushalt in den regionalen Be-
wässerungsschwerpunkten nicht ausgeschlossen wer-
den.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 19, Reihe 2.2,1998
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2129
1{1 155
140 868

u2
12?,ß

a89 060
{89 953

280

3 159
3 159
3 159

1770[4
rr 966
11 966

1 757
r 305
1 297

373
15

19 645
19 845

16 764

t.397 t7l
2 A7A Otl

2297 0g
229,0{,t
I 379 025

379 018
379 010
319 157

5 821 Eq)
304 313
303 421

8e 32i2
171 397
173 655

2§,,1
16 000

580 560
583 275

213 597
191 a88

t271 1§
2821 §2

69 860
ga724
87.1E3

143 405
84 370

zrfclt4
1 538 r80

1 112511
1$1 ln,
12§211

6t !6r
21 787

19 9r5
't8 515
18 280

1 gZ3
1 823

521
17 5y
18 541
18 5't1
16 3t5

040
732

30
305

7 070
7 070

2
2

6 091
3 533

12

1 959

I 700
agz

5 tl36.l6t
I 067 546

839 rl83
839 4E3

€9 897

l33 aat
45 180

21 875
21472
21BU

20 305
20 305
20 003
e8zß2

1 98{)
r 9E0

240
I
I

ßoax2
3 4't9

Emthrung.g.mö. u. Trb.ly.r.rüctlung ...,...
Emährungsgü,rlrt€
dar.: Gctrlnkglllrltallung ..............................

Te$lgew6rb. ......
L.dar!iwarta
Holrg.u.rö. (oll H. v, Iööcln) ......
P.der., Vtltgo. u. Druckg.mrt

Papiorl6rrsta ....
dsr.: H. Y. Hdz.dt Zrllrblt, r"rä,

lGrbn u. Papp...
Kok.nl, tln rlElvararö.Itung,

Harrt u. V.nrt. v. Sprlt- u. Biubtofr.n
dar. : l/lincrelolv€raöeitung

Ch.mbch. ltldürtrL
dar. : H .y. cli€milcr|en Grun6toft6n .............

H. v. Seibn, WrlctF, ReinEung3-
u. l(Örperpn€0emiüen .....................

H.v. Chcmicfat€m
H. Y. Gumml- und Kunrtilothmron.
Ghrgrürrt ,

dsr.: H. v. Zem.nt, iGlk u. gebranntem Gipc.
metrlrzaryung und .öcerörlürng,

H. Y. Xülhrz.ugnb.en
Matall€rzargung und -beaöeiu.re
dar.: Erzargung y. Rohailan, Stahl und

Feflolaglrgierung.n (EGKS) ................
Erzaugur.tg u. aitb Beaöeitmg

v. NE-lrlctallcn.,...
Herstollung von lrgLlLrreugnisran

lf,richlmnbeu
H. y. Boromrtch., Dv€..ltan u. - Elndclrt;

Elakffi.chnll u.w.
H. v. Gerlbn tbr Ehktizitätsszeugune,

-Yed€ilung u.ä.
Rundtunk., Femleh- und NachriJitentechnik.

Frhrzaugbau ......
H. y. KrairEg€n und Kraltyagenteit€n .............
dar.: H. v. Kraltwagrn u. Kreftwagenmotoren....
Sdlstig€, Fehr.€ugbau ......................

H. % Höb.ln, Schmuch lu.lklntt . uaw.
R.cycllng

511ä8154

35
32

391
173

35
17

.134

5e 0n

33 620
3:t 62r

2110p,3
191 18a

2 E65
25 132
35 830

E1 782
52 5e{

19 9.11

t.l 510
12 011

I 811
5 057

33 083
27lm/
21 188

52:20

2W

11129{)
I 19 400

2$l,x873
2388237

4/-47A
59 117
.0 676

17 18
21 758

203
20t

53 073
40 619

30273
38252

352 48E
200229

7 (x9 a28 36E

2

5

23.2.
DG
24.1.
24.5.

24.7.
DH
DI

26.5.
OJ

27
27.1

27.4

28
DK
DL

31

32
OM

34
34.1
35
DN

40.1
40.3

12 453
3

22488

I 21A

2A
969
765
728
824

37

21

g 527
I 020

507
50E
733

419

133
221
213
208

35
5

103

1ß7
79

00lt
353

a8

95
55r
125

ne

17E
47

231
186

2E
85

l9.l

l0.f
154
20
20

r 829
600

10 738
I 936

E55 520
828 8€6

89 847
75 131

626 03a 45 318

7240m
7r5 093

E 255 ill 612

't35 572
8927

123,.2

8 37E

4g
3 581

3'[ 807
32 019
21 992
2708

2 110

26 3ra 99a
25 710 559

iX3 8.06

200 589

311
2W

2ü
a8

8 09tl

21 994

32022
29 356

24 650

4 370
2 065

8€

7 7tS

799
6 938
I 115
1 112

725
3

45

la 03l
13 763

E5
183

Wärmolnttm*.t0rdL l
offentllche V.oortung zu3.mmen ---.----. IElektrizitäBverlo.lung...................... 

I
Femrirärme\re6oqutlg ........................................... I
üortee ................ I

16{' 655
20 683
3lt 245

14 333
38 865
69 983
61 9«'
47 8U

E 053

1 374

24r72ß2
237e2740

y7 so7
201 E15

58 132 17 §2

tO 260
35 341
3877
r 043

1) Einschließlich Ouelh,vs!!€r dar Wärmekreltvertc for die öflenüidlo Versorgung.
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t 077
3 077
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Veraö.lbndÖ Gamöa

V.rrrt lhmg Y. St ln.lt u. Erd.n

T.xtll. u. B.kbldung.g.srtü.



GrÖßankLslon d€s
Wa$€rauf*omnbn!
Yon ... Ur unbr... ml

O.utachLnd

Ba&n-W0!üombcrg
Bay€m
Berlin
Bran&nhrrg

Niedel3acfircn
No.dräein-W€lttaLn
Rheinland-Pf.lz ..

Saarland
Sacü!€n ..............
Sach!€n-Anhalt ..

SchlelwigFHolrhin
Th0ring€n

a[amrn.lr

Wa3lo,Ilrsorgung und Abw"allerbalalthung in dar lndtEülc 19e8
2 Elgang.wlnnwE nach Wrararartan

2.2 Nach Llndam und G63.nklattan daa Watrarruf,romment

1000 mr

7Ct6 3at702t2 2tlct,/lt ae s8t

Nrch Und.m

3t ,6t a57

Uf€fillret

136slt 4Ca.53

1lel
1 473

59
201

20
83

43
88

7U
I 761

125
68

170
2'.13

232
213

2Ail
1 306

568
7U

1 021
353
3«)
270

80
17t

5 02€ 300
37'.t21/,.5

912 555
642 588

112i20{,3
752 038

4 738 593
21 0a6

4 806 327
I 042 60E
1 801 zEE

213'.t19
2,l7 14
ß6 70e

4 382 20E
E4 320

7re
17 471
16 085
41 .100

1s2 6E3
120 590
20E7E7
4196m
281 EEa

7 2t1 121

123 955
220917

5 353
360 102

23/.2
10 821

42 150
.l 550

117 a89
1 036 782

00 216
26 Sa3

ztl 338
12gOO7
a)105

6 206

5 112
12 1t2
12202
2t 316

101 278
72975

11220.
'170 86.0

Et tac
't 7E1 521

4 E49 092
3 384 648

907 203
21873ß

1 118877
736 032

a 652 153
18 265

4 668 383
.l 8.f7 09E
1 712 g8E

183 978
69237

152197
.l 347 E94

56 579

I 090
3 051
2713
7 991

35 6oa
38721
78 a89

2157U)
170 033

.l 882 9E3

1 592
46 E13

enE

498
68

1 115
2 355

35 076
282
289

4:t85
30 445
3 158
§7

102
201
312
614

24212
107

3 304
5 382

10 2E5
1'.to 121

45 545
.13 148

3 973
1 021
4 340

36 57E

6 116
8922

tl?
3l,/.7

13.11.1

E276
7 5e4
I 011

543
10Tn

e06

673
1 a60
I 23E
32117
I 250
5 8oa
5 414
6 087
1 gEE

3a 1a9

1{*h Jrhnna

89 3El
65 165
E5 710
77 ü1
oil 600

to6 t2E

4 686
315 377
2t 129

899
1 641
5 983

172

B.r!bau, Gawlnnune y. Stalnan ünd Enhn, Varlrö.lt ndcr Bo*röo

7 491 t.197 t7l 2 !r! lta 39 $t t tß0 tl63

N.ch Gnotantla.tan d.. Wrlt.nuftommcnr

t33 aat Qo ax|

unbr
10 000
30 mo
50 000

100 (x)o

300 000
500 000
1 Mi[.
3 Mi[.
5 Milt.

10 0@........
- 30 (x,0........
- 50 000........
- r00 000........
- 300 000........
- 500 000........
- I Mi[. ............
- 3Mi||.............
- 5M||t.............
urid mehr ....................

8$7 471
I 013 60E

10 9E0 E61
ez22u5

10 19a 200
1't 312 652

63 707
319 348

1 176 283
I 869 570

17 94,31il

26372§2
27 Tn 075
2En5E65
30 027 6.13
25 558 388
25 511 99a

2t76 1U
27n a53
z9,/O307
220l,2f,9
2Tn$2
2le3§

5 5E9 90.
5nooa2
7 411 515
0 372 466
6 7E7 4!t3
7 537 U7

164
478
441

1 182
3 9«)
2 683
s 2E7

21 187
't8 4«)

1223//.

1C0 422
1/'2sSS
5a3 121

503 329
535 265
575 637

3077 1.031

0 718

593
5 707
1 013

14 031
8 766

10 417
8 121
I 997

12 530

1998
1995
1991

auatmman

7 191
I rt43
I 0a0
8 5a5
g aES

10 8.15

88
32
2t2

35
17

194

tga zit72§2
mm.Ir.ttwtlt lordL Vcnorgung

.0 260 26 3ta 904

l{ach OlÜt nllataan d6 Wara.rauftommrnr

unt€r
5 Mil.

20 Mi[.
100 Mi[.
500 Mi[.

5 Mlr, .............
- 20 Mm. ............
- 1001r/1i11.............
- 5(x)Mi[.............
und mehr ....................

11 656
7 258
0 611

1225E
2 476

42513
31'l 96.1

1 t8E 99a
6 851 607

17 939 915

2 617
125
85

4S

lrlrhühtrnl
$2AO

17 252
4€ 736
11 751
.14 4Og
71 133

20 31E 071
27 721 05e
28718712
2S 577 1aO
25 504 430
25 421 711

1;
323
528

6 017

1) Einlchlloßliclr Orclhrallor der Wärmokraltflerte tor dl€ öfranfllcho V.rsorlung.
2) 1g7g U! 19E7lioh€r€! Bundesgobm

Eig6ngs{innung

Befioba lnlo€lsmt
Grundwaascr Ou€lhra3lor

Flus!-, S6en-
und

Tallpcnen-
wa3Eet

gng6reidlort6s
Grundwa3sar

Anzahl

-14-



W.t..rw6o0ung und Abu.3..rt tailigung in dcr lndu.tic t99E
2 Eigengewlnnung nrch Wrrtoratt n

2.3 Nach WerrerDlnzugrgebleten

Gebiet3-
kenn-
zilter

Ufc.filt t

t!0 6l! a9a /t5t

!a 327 a2 tt6

l{,9 O.uttchLnd

Dooau

Oucllc bl. L.chmändung

Lrch, Locrr- bi! Nmbmondung

Naab, N.aE bis lt nnündung

laaa

l..rmlindung bL St .bgI!nt.

Rhaln

Staatrgrlna tria Aattm0ndung

A.rü.bi. M.lnmündung

IOOO m!

7316 tat702t2 zataaß tt tct 3t 76t 467

lott 21?r22:t 2lat'. a?ro -2a2t7a3

t1

12,13

14. t5

16

17-19

Hav.lmündung bl. Nord... .......................

Odrr

Ko.t und U.cr(Koat nfiol.a,
ll.nchan und lnaaln d.r l{ord-

und O.tr..,

92 - 94 lF3el, Em3- bl. Etbmündung,

Osürlcsi.ch! lnt.ln
Elbmündung, Hclgolandcrbucht bis

Steabgrünzc, Notülriasiach. lnlcln .........

Oitac.kortc und lnaaln ................................

I 363

2f32
480

11

3 670

677

r0 554

9 258

3/t5

197

161

177

215

l.t7 618

297 105

203 E70

r 0E7 933

397 69C

33 r35

1o 056 290

1 !07 010

392 300

2r8 333

4792722

575 t2a

1322ft

a rtt !2t

I't0 826

I 100 112

ta7 26t

! 2r! tta

lU 117

307 9.16

1 a56 gtE

6 02a a53

lt 17t

I 010 6et

760 e32

aß7
15242
a2 595

1t 595

tl 0t9
a7e a52

5ra 620

ar t3t
02 373

7 r33

32 r9o

71 1A7

30 !0!

tt 20r

10707

25 Esr

61 U7

7aa ar6

2te 073

u77A
374 556

3t 289

12 3t7

tl 300

11 129

103 701

203 35E

183 573

I 633 601

299 564

25 Sa5

I 848 782

1 747 718

332 0r3

rEa 859

3 959 589

3E 023

17

E OE8

3 440

atoga
648

77

r E25

12525

289

17 502

18 52e

223/-7

2

17 t17

2 365

39 210

951

121 71E

5 671

8/ta

5 933

1na
2 1E2

1 1af

11 r50

82

732

rE 00s

2

21

23

24

25

2A

27

2S

t ata 17 atcaü t 2aa 0a0 2t at5 lc 137 !3t atoat 120266

Etnt

4 W.aa?

41 - 44 WGm, Fulda bi. DLmGhändung
45 - 47, 49 Dicmclmondung bl3 l{orü!.. (ohn. AIcr)
48 Allsr.....................

5 Elb.

52 - 55. 57 St .Egr.nza bit H.l,.lm0ndung (ohnc S.!lc)
S..1.

2 905

3 609

I 2a9

124 132

I 371 TfA

116 07a

100

5321

12

Main- bia Moaalmondung .............:...

70

I 084

tt3
272

120

r ltc
lCO

.Ol

900

230

375

295

tam

4E0

3tt
23r

321

tt

56

58

59

t 6t0 lot 7tL

i67a! ae,.2s2

m t22 I 12tE67 a9782 26 299

3t6 3C6

2 6,lt 6 a00

122

T EE2

?79

116 63

183 899

192 020

1 078 273

5 969 083

8a 06t

12 97t t7t

E 71e 1s2

r3 057

31 135

29t
4 670

6 7E6

9?2

3 864

13 72749E

t3l6

9

63

3

30t

t40

3t
r35

95

96

13 211

236 82r

1) Einschlicßlich Qucllwatscr dcr Wärmckrsftwcrt! tür dic öfirnüichc Vartoeung.

Eigcngauinnung

B.ti.b. ln.9.3.mt
Grundwtltcrr) Ourllwaatar

Flu.t-, Scan-
und

Talrpamn-
wataat

rng.Fl$.rL.
GrundweucrWaaa.rainzugrgcbict

Anz.hl

- l5 -

6 '178
10 995

6 737

225709 tr5

3

1



WassorvsrloEung ur.ld Ahxa3!.röescltlgung in der lnduatrlo 1998
3 Weemrverwcndung

3.1 Nech Wrtrcheflrzvelgcn
1ü)0 m 3

Nr.
der

Klas-
sifi-

kation

t E'ngt€lrqgs;nsc.t*ass€, l

I I z!? | ats Eraütiltung, I

I .r."rr"n I einmat6en I metrrtactren lzusaamssarmrlI I Nutsune I n,[frü," I

An Dritte ab-
gegebeneg

Wasser

lnrgo[mt

C, D Bergbru, Gowlnnung v. §telnen u. E d.n,

B.€bru u. Gaulnnung y, St ln.n u. Erden
Kohl.nbc0b.u, Torl!.wlnnung, Gcwlnnung

v. E döl u. Etüg!.
Kohlenborebau, TortevUinnung
dar.: Braunkohl€nbargbau u. -bdkotheIlt

Er:bctgbu, Grwlnnung v, Staln.o u. Etd.n,
tonat Barlb.u

t8 2lt 233 3:l 9ar 2tB 3l 071 r6a 073 9.7 996 lat I 
'188 

812 7E3 379

c
CA

10

10.2.

CB

0{[,zno
2740 021

2 37E 940
2 375 350
1 427 13a

23E 313
2OE27E

37fiA22
3 t2a Eat

1.10 6a8
118 305
104Tt'

161 627
ßTfa

97073r
931 529

196 624
39 205
a5 403

2eE21
46 400

100 638
E7 343
83 E53
13 29s

7 Stt t7c
1 175273

u25,,o
E39 137

26 061

332725
332725
2111 28

6 206 607
415 917
a1a 2a3
103 733
r83 467
182 145

2 883
14246

@s712
599 El6

2{O7e
2I,0178

312341
2 eoa 595

101n2
E 635

10r o'tE

110 597
.16 sag

Et6 170
Ea7 34E

1E21f.
§u22
12101

2E tlEg

0m
92421
El 316
5E 703
11 10E

t 3t3 2as
1 0E0 674

763 513
701 475

622 5E3
37 265

§na
ßTt6

.L8 05:l
48 335

12259
40 6E5
11 9E6

1 aztalc
1 305 9«)

12(l,oß2
1 250 963
1 136 E73

675 gEa

278818

2762ßO
274 251
283424

2 559
2 559

eo
397 1e0

2 380
2377

771
835
835

39
48

8210
8 205

8 191

553
290

309 745
200 015

34723
32 04E
22gA

14
14.2.

o
DA
15
15.9.
DB
17

DC
DD
DE
21

21.1.

DF

23.2.
DG
24.1.
24.3.

26.5.

27.4.

G6w. y. Stainon u. E.don. lonstiFr Bcobau
dar.: Gcw. v. Kies, Sand, Ton und Kao||n.........

Emlhrung.g.uorta u.
Emährunglesu,rrba
dar.: Getränkohent€llung ..............

Tcrtll- u. Bokloldungrgrwerbe
Texlilgerubc

Lod.rgcwrb.
Holzgomrt (oh. H. y. Iöbeln)
Paplar-, varLgt. u. Oruclgilorö.

Papi€f!€ruofbc ....

dar.: H. v. llolzldt, Zolbdt, Pspier,
Xerbn u. Pappe .................

Kol.rrl, tln.rdölvrnrüottung,
Horrt u. Vrnrö. v.3p.tt- u. Brutilo'fibn
dar.: illinaf.löl!,rra]bolt ng ..............

Ch.mltch.lrüuttrt
dar.: H.v. crrüüldlcn Grundlbltlan

H. v. SIIlsn, W.!ctr-, Roinagung!.
u. Körpoeiogemlttrln .....................

H.v. Chemblbrem
H. Y. Gumml- und Kunrtrtollhnrrn
Gl.tg.werb., K.r.mlh

V.rrröalbng v.s!.lmn u. Erd.n
dar.: H. y. Zqn€nl lolk u. gabranntem Gipo

m.trll.rzaugung und tarrbaltung,
H. v, Ltalhzaugnltt n
,rl€0rllezajeune und -baartcitung
d8r.: Erzeugung v. Roheison, St'hl und

FerdcgiGrune€n (EGKS) .........................
Ezoueung u. crstc Boarü€ltuno

v. NE-llolallcn
HeBtellune von ir€tallezeugnbsGn .......

lilr.chln.nbau
H. v, B0mm..ch., DV€rrfbn u. . Elnrlcht;

Ehkbobclnlkurw.
H, v. G.rlbn dof Ehlülzitäborzowung,

-v€übllung u.t.
Rundfunk-. Fcnroll. und Nadrrhhtcnbdrnik..

Fahrz.ugbau
H. v. lcaiw.gsn und ltafiryagentoihn' dü.: H. v. l&atEgcn u. l0attwag6nmoto.€n....
SoniligGr F.hrr.ugbau .....................

H. v. [Öbatn, Schmucl, furlllmt . u.w.
R.cyclllrg ...........

öfrmülcha Valtoeung tlrarmm.n .
ElokMzitätsvcrlorgung .....................
Femurärmcvrnooung .....................

s:ll 712 523 36a 372a33 ü 821 63 108

381 072
381 072
320 50s

87222ßO
12ß 197
424816
108 382
18.1 957
1E3 015

2 e11
18 448

. elE 572
608 326

320 160
32e 160
2E5 156

5 225 570
360 rslt
37E 610
s5 316

17a 890
173 570

2032
17 156

110 172
410 308

488
.tEE

m8
5E5 319
20 355
20 355
6 821
7 77e
7 7eO

1

21e
111 287
111 1E9

I 070
6 078
5 930

397 719
15 /Oo
15 2E0

1.596
818
815

30
872

78 953
78 319

.15 7Eg

.15 789
29 207

1 1E 4EE

8 200
E 106
3 878

638
636

10
1stl
651
308

24.7
DH
DI

OJ

27
27.1

26 r30 96.
2e 112025

355 179
263 750

26 650 t6a
239d.27e1

352 910
263 883

182 930
155 810

29020,,O
2 a00 591

E2787
86 1:t6
90 e69

85 568
30 0E2

707 1a5
735 018

107 673
32 12,€

39 550

25 037
13alo
7e672
E6 93a
ae 607,
10 73E

2t c57 er2
25 0.19 170

346 269
2f2 a72

3 825
3 625

30'r 372
317 043

1 019
l.l 703

3 396

13 E53
10 0.16

25 004
22114

7 060
2 860

7U

a00
2 01E
3 9ol
3E(x
32§

98

215

t6t t8a
us027

2 033
3(x

a3 5il5
11 24

129 821
96 961

't8 016
3 995
7 553

11 176
5 521

0a 020
90 lEE

78209

aa22
3 833
2 196

2 152
1 401
8 851

8 579
5n1
n2

510

550 oEt
544 593

4 608
887

157

7 6E1

7 511
86361
14 z37

2 153
1 123
fi2

$u7
40 070

10 800
16 491

2871
31E

I 531

I 070
688

0 361
.l 908
4 333
r 393

173

8a lc6
e3 917

240
38

1 1E3

157

661 678 e2i2A2S 532010 12.106 4 843 54 210

87 755
67 890

11 597
65

I 393

E25

266
313

1 652
1 059

81t
793

5a

107 395
105 317

2029
tl9

28
OK
DL

31

32
DM
34
34.1

35
DN

40.1
40.3

E6 tEl . 
Elt 116 7555e 3 579 3 979 22gg

6 56a 6 357 5 626

tlbtige

1) Einschließlidr Aueit ng ln bdiobloig€ne Ahf,a&!6rb6handlun$anlegon.

-16-

Wrtschans0liederung
(wz e3)

Wa3sareuf-
kommon

insoe!8mt

Ungenutrt ein-
g610ilete!
wasser l)

EtrTIii:IiFEreTiIiliIl]

Vor.rbcltandaa G.trrbe



Land

Größenklass€n do! Wa$otäuftommon3
ron ... Ur unbr... mr

Jah.

Oeutlchland

Bayem
Berlin .,

Brandenburg
Bremen

Wassenanoqung und Abuasroöcrolügung ln dar lnduluia 19gE
3 Wercrelendung

3.2 Nach l-ändern und GrüScnthtrcn dot W.rrcrrultomrnent
l(XX) m3

36 2t3 235 33 3al 2rB 31 971 l6a 973 S.7

N.ch Undam

An Dritto ab-,
O€eebenes

Wa33e,

998 lat l aEE 8t2 7E3 379

Hamburg

5 071 571
3 840 5E8

921 639
680 744

1 127 1A5
759 958

1851 174
27 6U

a 8g.l m0
0 753 sss
1 8:t8 175

22ßOAt
320 55a
42{)952

4 405 33E
71 553

11 300
54 995
37 gE2

78 99a
2§tß2
103 867
271 aE3
542 833
u1 275

7 7$A21

5 054 679
3710 102

9a) 640
a2eu7

1 118019
757 138

17§67a
n§3

a E3l 29e
5 Zl3 a31
I 800 675

207 e10
ltr 679
219 027

4 4{r3 813
8a 310

11 0:t6
stt 388
30 270
7.1 555

2n761
152937
2fi 171
499 57tl
302 240

5 7f8 908

4908u2
3 220 E33

918 953
1A2SEg

I 110249
7.09 510

4 700 530
19 65:t

4 6ea tEa
5 101 .184

I 011 703
176 113
0t 1ot

139 215
.3E' EOE

51 072

71 UO
352 018

7'.tl
53 E06

?15
3 92a

10 47
0:t6

27 3EO
103 410
17a 851

2012
la E00
1,0,n

E 38.0
tl 008

787E7
137 251

970
53 t51

5 05.1

3 693
25497
7 01a

't09 035
rl48 536
201m
27 7E5
35 765
32 690
't0 44'l
2 112

11 0E1
25 80E

7U
.111 300

271
1 351

15327
2Eg

15 041
627 7'.tE

12 1ß
16 932

199 071
148 131

590
1 212

1E0
t 12e
I 372
3 63.1

. 12 196
10 215
1A ag7
30 400
23822

I 32a Eoa

5 610
l(N018

285
39 496
10 875
I 469

99 473
102

17 270
3t2 386

18 33a
3245
8 005

52 99a
1 136
6 000

1(N
500
340
605

1 956
2715
1 825

12 858
15 173

636 goE

675 98,1

563 160
770 898
303 E19
498 317
558 121

7 139
3'.t 252
6E 199

00€
198

107 395
75 029
77 572
5. s6q
42029
77 Tt1

Hessen
MecklenburtvoEofitmcm ...............................
Niedersadrlon
Nordrhein-Wesfül€n .......................
RheinlarüPfalz ..
Saarland
Sachsen
SachserFAnhelt ..

Schleswig-Hobbin
Thüringen

zuatmman

B.lgblu, Gfrlnnum y. St ln.lr uld E d.n, Vararö.tt ndo. Gaürrb.
9.E22Eo Tsrt !7g ctr3zü czr6r3 *.sos! l/lz-.it 67sris.

unter
10 000
30 000
s0 000

100 0«)
300 000
500 000
1 MilI.
3 Mi[.
5 Mi[.

966e 301
ß12E 't 970
31 163 1 z.32
Eir 216 3 Ee2

18t! 101 12 509
125 00E 10 6't3
mg78, 13221
3EE 362 atlill
232e6o 21 153

502400a 508870

N*hJrhrrna

e76
5 266
3 870
74/,6

26 991
t7 316
27 ltn
62 549
1A 1A7

245 975

1998
1995
1991
1987!)
19831)

1 979!)

gaa22@
10 023 713
12 144 068
10 220 930
11 228 010
12 528 113

102791
400 250

1 408 545
e87a 02s

17 945 337

26 730 95.1

2E lOE 9.05

2E 1212982
30 318 892
25ß5729
25 8(x 103

7 3E1 E7o
7 ß3E,,2
I 065 054
ag28 14
9.06 275

10783 111

94 768
388 7ü

't 333172
6 819 (n3

17 943 357

20 55e 36a
29o27 1E2
29 030 300
t0257 A7A
25759 207
25 716 885

I 313 2a3
6427 ü1
8317 §7
7 037 722
8 057 885
I 450 0.5

55 132
2.320,,
9.18 7S5

6 tl73 I 19
17 037 650

25457 512
27 0n 57A
27 931 42N
29 159 727
25 1 15 ,305

a/t6 053
$271E
667 I 13
801 327
eaz679
702 101

I 10 056
348 979
tlg E95

550 0E8
s13229
53E 700
359 85a
326 149
330 820

1 121418
1 49a 711
1 /t88 110

09E 968
I 323 410
1 107 212

887
2U

6 874
5a 358

1 782

64 105
0 735
5 711
0 8aE
7 4E3
I 1163

822 5E3
n5zß
E70 575
689 005
0E5 031
630 265

1542
35 oSE

2e6 050

N*h Jünna
351 36a
rlSE 373
589 104
a3E 005
357 583

zu!tmmon

Wlrmakraltwtrt Ordh 0fianülch. V.rroryung

2673096a 26559t8a 28A67912 351 Sea 550 otE

Nech Grütonlh.t.n dor w..rlnuftomm.nr
6a r95 t07 t05

unter
5 Mi[.

20 Mi[.
100 Mi[.
500 Mi[.

5 Mill. ..........................
20 Milt. .........................,

100 Mi[. .........................,
500 Mi[. .........................,

und mehr ......................

1995
1991

1987
I 983
1979

1 ) Einschließlich Aueitung in b€fiebseigene Ahrasserbehandlungsantagen.
2) 1979 bis 1987 frtih€?es Bundesgebiet.
3) Einschließlidr Bet iebe mit Fremdbezug unter 10 000 m'.

Statistirdl€! Bu{rdc$ml, Facfilorb 19, Roih6 2.2, 19SB

Elngo!€tsto! Frilarnfle3sor

Waslo18uf-
kornm€n

inso€samt zu3ammon

zur I

elnmaligen I r,*trlba,cn I ab Ersffiillung,' 
lzu3ah,Yassorfü,

Nutsune | .,[ßü,"
I

Unoonutzt eb
g€l€itebr
Wagser ll

-17-

25 386 (x5
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Wa$arvarrooung und Ahlrtaarbaaallgung h .r.r lndusüb l99E
4 Gelamtnutzung de! Uratsor! nach ElBatzbeElchen

4.'t Nach YUlrbcheftrzvelgen

Klas-

Nr.
der

sifi-

Nul-
zung&
laktor 2)

33 Car 24! r0! 0!r 3ar tr 7r0 164 20 r3o 3!! 33 4!r aco a !16 !§t l4 !60 7e! loa 6!e !,0

C, O Bcrlbru, G.wlnnung y,8t ln.n u. Erü.n,

c
CA Xohl.nb.rgbru, f orig.wlnnung, G.wlnnung

Y. Erdöl u. Erdgr.

20 330 CCt
185 635

t 002 tcr
3 505 753

t 743 7tt
79 562

1 1t0 tl{,t
I 04E 635

ce f12
5 63't

4,8
4,t

E/.2519
E39 137

26 6€r

't 4Og 066

't 390 894
2737{,,

3 C66 Er7
3 056 363

221 tgz

3 505 AG
3 503 063

lE5 542

79 2E0
7A203
1tu2

055 042
651 360

31 3/tO

5 030
19!7
t 673

7 rgt !7e
1 17527t

9t 3a7 'La 2t t33 ttt
102321E 3691 387

10
'to.2.

CB

23.2.
DG
24.1.
24.5.

24.7
DH
ol

26.5.
DJ

27
2?.1

27.4.

i,3
t,3
1,2
4,9
1,2
4,1
2,1

1.3
t,3
1,1

3,1
5,7
5,4

Kohlcnba0b.u, Torlgcyhnung ...............
der. ; Braunkohbnb.rlbau u. -brlkrtlh.'ll. .......

Erzb.rgbau, Gawlnnung y. Stalnan u. Erd.n,
ronrt B.Obau....
Gry. v. Slch.n u. Erdcn, rcnrth.r Bargb.u ...
der.: Gcw. v. Klcr, Sand, Ton und Ksolh ..........

Emlhrungrg.utrü. u. T.bakwrrrD.ltun9........
Emährungrgcsa,bc
dar. : Garlnl("..hrrrtlllng ...............................

T.rtll- u. B.kbldung.g.U.ö.
Tlxtilgr{rrtc

Ladarg.wrröa
Holrg.w.ö. loh. H. Y. Iöb.ln,
Papl.r-r V.rlrg3. u. Druckgawarö. ...

P.plcryawart ......
drr.: H. Y. HoEdoi, Z.Ltoll, P.pbr,

KJbn u. P.pp.....
Kok.rrl, Ih.r.lölyanrü.ltung,

H.Et u. V..rrt. v. 3p.1t- u. Brutrtott n ........
dar.: Mharllö]y.rrrbalung ................................

Ch.mlacha lndus6a
der.: H .v. chonbchan Grunddoficn

H. v. Sc5rn, Wrtcrr-, R.hhung&
u. Körp..ptbgcmnrh ......................

H.v. ChcmLfatam
H. v. Gumml- und Kunrtrdfi*rrrn
Glrg.warta, K.nmlk,

V.rrrD.lEng y. 3Lln.n u. Erü.n...,,.,........,...
d.r.: H. v. Zdnant, Kal( u. g.branntcm Glps ....

t.t ll.rzaugung und -ö.art ltung,
H. y. I.trlbtzau9nbt.n,......................,,....,..:
Mct brscllgung und -bcarbcitung
dar.: Ezrugung y. Rohcbcn, St hl und

F.Eobglcrung.n (EGKS) ..........................
Erraugung u. a'tt! EoaröatJng
v. Ne-ild.fn

Hclttofu ne vm McLlczrugnbacn ..................
tr.chlnanbau ..,..
H. v. BoroDr.ch. , ür€.,lt n u. - Elnrlcht;

El.ktrobchnll u!w.
H. y. Grrltcn da. ELktrtslätrcz.ugung,

-vcrlclrng u.l.
Rundfu nk-, F.m.ah- und Nachrlcrrtcntachnik.

F.htaaugbau ...,..,
H. v. l(Ially.gon und Krrftwaeanlrihn ..........._.
dsr.: H. v. Kdl$rgan u. Kreflwtgcnmolorün....
Sonrtlgcr Falrzcueb.u ..................................

H. v. Iöb.ln, Schmuck, Iu.lkln.lr. u3w.
R.cycllng

öff.ntllcha Valtol!une uu3amm.n
E lcklrizitälavcrtorgun g

2 a58 r73
2271 422

fi 850 fia
I 679 396

1t 713
13212

460 239
392 936

2 178
r 6€6

20u1
9 07s

332725
t32723
251 2ü

6 20€ 007
115517
111 215
r03 733
lEill|07
r82 145

2 803
19216

@e712
509 Er6

2{O79
2ü175

3 123 211
2 90a 595

r t0 597
/aG 5.10

tE2 t5a
§922
12161

28 48e
a7.189
s2121
E'r 310
5E 703
il ro8

4r8 150
4r0 t50
361 679

30522217
r 72e t05
r 090 ä3

217 C50
zat 815
210 217

t22g
55 t59

3 49r r59
s 235 r3r

6a2 75t
209 '143
43r 56C

2rt 967
238 997

r 9E0 560
I e't. 3t3
1 .158 974

12 17A

22 571
22 571

,t 385
22l,/,21§

E3't 4li1
817 731

89 428
t71 0a0
l7l 575

377
2ß22ß

E20a4
739 00tt

2 3tr 00a
2Z$tt47

10 006 59E
E 775 032

163 170
155 320
41 850

22ß5
22145
4 364

20 r45 029
El9 63.1

E03 006
67 043
ar te7
at g0l

37a
t2 000

3ra 05r
238 680

20w122
r 9r4ru

10 221 752
E13/O27

t06
l06

17
2 't97 139

11 797
11 tzo
2 3E5

12974
129 711

3
11217

505 593
fl,l 184

284 1E2
2gc 182
38/t E/to
34r 605

30 010
2232
0792

605
526

174 621
173 238
'173 r73

3 383

292
282
21

I 664 156
449 3:!6
441 6E3

a0 06it
t7 073
16 faiT

102
r0 076

2205m
4E 54E

82 170
a7 252

392 693
392 093
356 916

6 r21 813
a37 769
431 3E9
105 977
5l 'lO5
50 310

2 568
12071

2 115057
2 '!13 E34

3t t7E
2e2C7

7e2637
50r 755

r03 904
53 7E7

t3a la9

18 55E
28 5,15

7A5 57a
770 95a
660 0t2

E 620

7 Cto t4t
7 306 tor
2*a,2
115 712

@4
6oa
354

94 110
7 56t
7lm
I 383
I a07
I .105

e2
67E

5 r38
2 Ed7

1 300
660

3 59:t

3 E70
570

2zil
3 172
1 121

3 747
1 032

r5 sas
12617
E E55
2920

5,2
5,2
0,3

14
't4.2.

D
OA
15

15.9.
OB
17

DC

OD
OE

21

21.',|.

DF
523 364 2 000 526 453 3r7 173 0.9 260 338 37 310 I 507 e29 ! 9(x) 3,E

101 772
E/t E35

r01 9r8

902 6()9
203 703
€05 082

E25 646
187 079
567 t90

811 171
1E3 7t7
37a 17a

11 172
3 6El

1t722

1?82
10 999
/tE 3Ol

71 301
7E 307
15292

r0.7
I 1,3
3,5
3.3

6,9
3.3
4,7

6,6
4,0

732 410
lli/521

at3 t7t
73525

6a 625
26 326

30 373
1 171

2t9 06a
E2 930

ttTE 503
gg E50

52C 01r
107 2e7
24219{,

t71 002
r32 316

r 093 337
r o6e u6

739 708
234E

67 atc tct
56 57E 2,17

51t7 177
2EO 475

496 t9€
r95 035
233 416

170 177
13r 790
916 717
896 ottt
5€6 590

20 o6c

I 590
la 9lE
aE 055

886 170
&t7 340

G221 g1g

5 95r 076
't 902 890
4 795 a23

4 101 211
3906 r79

89r 47e
4o924

I t28 1E3

r 07a 397
ra 270
I't EOa

7,0
7,0

422025 1AE/5/7 3Eea310 3060575 833731 49450 930875 9913 7,8

2E

DK
OL

31

32
OM
34
34.1
35
ON

40.1
40.3

3,5
6,9

10,2

t3 l1t 564 tga 364 19e 363 05a I t45 154 107 56 t71 7 017 7,0

27 sto
76 5ü
82 106
E4 92a
49 869
7 1A2

2 6C2 r§2
2 53e 573

3a 365
21 r95

a 3a3
4 299

16C

376

2,6
2.6
2.5
1.6

7,7
5,0

21.5
23,9
24,9

3,6

6 357 51 304 12025 36 637 5 389 r 907 s 52E 904 8,r

23 66t 3Ca
25E12791

352 9r0
2€t,063

t7 7rs t20
66 425 310

E00 452
4rE r57

r t7 4$ oet
x 8578217
x 597 177
r 280 875

1) w8$.rmcngc, dL arlordrtEl u,lt!, srnn ttlr dlc ahzch.n Nutsungan lawlb Frbdrwa[ar ahgctatll urontc.
2) Vcrhältnb d.. h{cramt garutsbn Waaaa[ zu] lLnga d.l ln Brubb ahCclaELn Wasaa[.

lm Bcfi.b
chgca.tslca

Wat3cr
hlgaaamt

hrgar.ml zutlmmcn
YOn

Pro- I stomer-
outttonr- | zlugung&

rnLdm

zut D.npf-
czlugung

tü,
produküon$
rpczfiachc

Zslcka

f0r
BrLg-
tch.ltt.
arccka

Wntd|.fl.ehd.rung
(wz e3)

l8

V..rrüaltandaa Gawa.ba
B.rgbru u. G.wlnnung v. Stalnan u. Erü.n

V.rrö.ltand.t Gawaröa



Größ6nkless6n des
Wass€faultommGn!
von ... bi! unbr...m3

Deutrchlend

Badsn-Württemb€E

Jahr

Wasserversoagung und Ah,ya3s€it€soitigung in do, hdu3tri€ 199E
4. Gesamtnutsung des Wassorc nach Elnsatsberelchen

4.2 Nach Ländem und Größenklassen des Wasseraufkommens

Genutstes Wass€r

Nut-
zunol.
faktor 2)

33 g/tl 2rl3 103 oEl 384 E3 790 154 20 330 663 63 4s9 4oo 4 t36 E6t 14 E6o 793 to4 EE6 3,0

Nach Ländem

I 476 375
10 958 45E

1 414 335
2 441 813
1 178752
1 (N4 08€
5753ll47

348 180
e20s g7

2e732E78
25ilO75
1 E81 211
1471 @8
2'.ts2225
4 796 000

196 679

Bolbtu, Gowlnnung v. Stolnon und Erden, Venrbcltond.. Geworbe

7 3El E79 35 3a7 464 26 3:l3 555 20 330 65:t 6 oo2 891 1 713719 7 170 ß
Nach Grüßankh3ron daa Weaaonufkommana

99712 4,A

5 054 879
3710 102

920 640
2299/.7

1 116019
757 136

47tA874
27 303

4831 299
5743 431
1 808 675

207 910
111 079
218 827

4 403 613
64 310

11 038
53 386
34270
74 555

22j2781
132e37
250 171
499 574
302200

5 778 909

12262 193
13 318 435

1 752 510
271E0/,A
1 .134 035
1257 522,
7 700227

425 025
12 E95 091
33 261 955
3 192 588
2 167 097
I 858 334
2501 120
5443 1g

620 753

132 539
w4u
666 577
834 600

2',41715
1 305 488
2107 fig
4 357 075
2 435 606

20 201 838

1 437 655
2 102247

72 574
808 157
17A 482
524 178
976 309
133 989

1 426 869
7 795 748
2 182 516

740 285
358 156

1 119366
356 129
122221

84 550
580 268
250294
y4 110

I 548 1E8
952 389

I 185 870
2378 157
13U275

1 1 394 557

7 038720
8E50211
13/.17e1
1 635 656
1 0022i1

519 908
4 817 539

214 191
7 782 878

21 937 130
371 559

12409,42
1 r13 532
I 072 863
4 435 871

74 458

905
5 603
4 424

11 U4
46 581
gE72
E7 62i2

172oil
359 570

5279 518

347 42A
559 545
10't 241
121 U8

12 401
35 035
93 301
37 A57

1 28s 393
859 530

17 7E4
53 768

148 073
50 024

364 349
208 590

5 144
202 197
257 719
1 t4 591
247 AAO

5S 447
1a8 795
151 7E7
33770

524 382

3 426 503
17tr911

233712
.l46 769
241 818
17A 705

1 807 203
238612

2 379 522
2833 474

585 730
129't80
235 6s0
336 125
280 685
214 335

39 082
156 056
108 725
156 041
487 UO
251 992
680 445

1 645 592
675 155

2970 UO

11 890
13 521
3 222
3 418
1 1E4
1 697
5 815

57e
10 630
36 073
4 989
2 938
2523
2 442
2 120
1 148

2 E78
12 310

5 410
I 215

11 930
6 889
6 858
g 474
2 831

33 141

2,4
3,6
1,9

1 1,8
1,3
1,7
1,6

22,5
2,7
5,8
1,8

10,4
18,6
11,7

1,2
s,7

12,0
18,1
18,4
11,2
10,5

8,5
8,4
s,7
8,1

3,5

Hamburg
Hegs€n
Mocklonburg-Vorpommcm ...............
Niod€,3achson
Nordrtroin-W.sfülon ........................
Rhclnland-Pfelz
Searland
Sachsen ..............
Sachtdn-Anhalt ..

Schlsswig-Holstaln
Th0.ing6n

zuaemmon

untgr
10 000
30 000
50 000

100 000
300 000
500 000
1 MiI.
3 MilI.
5 Mi[.

10 000 .....
- s0000.....
- 50 000.....
- 100 000.....
- 300000.....
- 500 000.....
- 1 Mi[..........
- 3 Milt. ..........
- 5 Miil. ..........
und m€hr .................

85 458
593 871
2U71A
555 753

1 594 769
987 361

1 273 452
2 550 211
1 723 E50

10 474 075

llech Jrhrrnrl
1998.
1905.,
1991 ..

1987')
1983')
1979')

7 381 879
7 t85U2
I 885 054
I 926 144
I 408 275

10783 111

94 768
368 704

1 333 472
6 E19 0€3

17 943 357

26 559 364
28027 152
29 039 300
30 257 e7e
25795207
25 716 865

35 347 464
38 493 054
41 600 082
34 9E2 508
35 029 92E
37 406702

377a502
7 51.t 849

24 0E3 644
I 500 900

2285622A

26 333 555
2S 1 15 532
32 529 I 10
289130/.2
27 7A7 $4
30 353 863

272E 265
I 639 551

20712872
I 7(x 825

18 670 086

20 330 683
20 826 870
23 333 557
20 198 715
2't 320 196
21 887 915

I 002 891
8 28E 662
I 195 553
a7ß 327
a 4e7 758
8 465 948

2 725 265
6 639 551

20 712 872
E70,4.s25

1E e70 080

57 456 599
61 759 994
63 080 253
iotrt ztc
45 792 905
43e/'2231

1 743 719
1ill275

E64 309
604 546
a71 1il
714 874

2',t6928
225 872
767 335
236 301

r 145 8e6

7 170 448
7 701 074
8 202 946
7 297 337
6 388 138
6 114 178

831 499
645 22A

2802 4s7
556 307

3 039 826

99742
127 174
203 717
1e7 583
184 663
223787

810
1 199

950
't 487

417

4,E
4,8
4,2
3,9
3,7
3,5

39,9
20,4
18,1

1,4
1,3

zu!lnman
Mmckretw.rto l0r dl. öfronulchr Vollorgung

2655936a. 6773.:t920 62450699 r 57aS6509 26g2132 76EO34s

Nlch Größonklüton de! Warlerrufkommene

.l&ß 2,8

unter
5 MilI.

20 Mi[.
100 MiI.
500 Miil.

19S8......
1995......
r 991
19E7 ........................
1983 ........................
1979 ........................

5 Mi[. ..........
20 Milt. ..........

- 100 MiI. .........
- 500 Mi[. .........
und mehr.........

Nach Jehrcnsl

67 713 920
70 a71 171
71 007 065
57 017 366
47 450778
457323,4.5

57 456 599
01 759 994
e3 080 253
50717 274
45 792 905
436r'.2231

2 5e2 132 7 680 345 4 U3
I 671 220 z zg9 981

-1 703 1?3 6 223 696
6 300 092
1 657 873
2090 118

1) Wa3serilenge, di€ ertordodich wäre, ntrenn lür die oinzelnen Nutrungen iewails Frisciwas3or eingosetzt würd6.
2) vorhältnis des insg€samt genutzten wass6ß zur Menge des im Betrieb eingesetzten wasseß.
3) 1979 bis l9E7 fruheres Bundesgobiet.
4) Einschließlich B€triebe mit Fremdbezug unter tO OOO m'.

zur KUhlunglm Botrieb
oingolatsteg

Wa3!c,
in!g€samt

inrgesamt
zugamman

von
PrG, I sromer-

duktions- | r"rgung*
anlao6n

zur Oempt-
erzeu9ung

ftlr
produktioß-
3p€zifische

Zwsck6

fur
Beleg-

3chan!-
avocke

1000 m3

-19-

2,6
2,5
2,4
't,9
1,8
't.E

x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x



drrunbr
Gc|.mt-
nutzung lulamman

zu. Kolrlung

Itlr
prodddirnD
.p.dn.dr.

Zuracka

lrahrf.ctr-
nulzune Brühbc zuaJnrnan

zu, Kohlung
WrLch.ftrgücdcrung

(vrz e3)

1000 ml Anzrhl l00o m!

Nr.
der

Klag.
Jiri-

c
CA

10

10.2.

CB

21_7.

DH
DI

26.5.
DJ

W.t d[noleung u]d Ahx.lt.ft !.[teung hdarlndurüb 100E
5 Gea.mtnutsung d6 W.$.rr n ch ilutsungt rt n

5.1 N.ch Wrbch.ft.zr.lg.n

daruniar

duktbn$
tFzifrdra

ml

lototl 3ta iltTttta !0tt2t6t tta!at! 2116211 aet2 3!3t.r!7 62tß11! tZCllOOr

Dro

ln3gaarmt

C, D Brrgbeu, Grw. v, SLlnan u. Erd.n,

B.Ob.u u. G.u. v. St lnan u. Erd.n
Kohhnbqbau, Tortou, G.ry.

v. E,üöl u. Erügtr
KohlGnbcrlb.u, Tortcw|nnung...................

Errunl@hbnb.Obau u. {fik tür.rtt .....
Erzöo6bu, Gar. y. tt La.! u. Erüm.

.on t E Obau...
G.u. v. Stlln n u. Ed.n, tonülg.r B.trb.u
drr.: Gcw. v. Kh.. S.nd, Ton und loolln......

Emlhrungagawarta u. Taö.kvanö. .....,....,.,.
Ernfhrungaecyarü.
G.Hnkclraflbtng

T.rtlh u. B.Ilddung.lmrrt
Tcxtilg.n'lrta .......

t d.O.u.rt
Holzg.ry.rö. (oh, H. v. t öb.ln,
Prplar-, V.rlrot. u. Dn cteawa.ta

P.t .rlauarba.....
drr.:H. v. llotstbll, Z.Ldt, P.pi.r,

DF

' torb.r u. P.pp.
Koh.!.l, fln 

'rlölY.n,ü.,H.r.t u. Vailt v. Epalt u. Brutaiofian

a 4@ oo8
.t 390 t9{

27t715

33 106

31 484
a ot7

73 000
73 9q'

2 EE6 5OE

2 078 281
aß223

tl347 tLa
4 E25 21t

a !r3 243
I OEg 67'l

aTtzata
740002

16in
175

r30
13E
1?,2

354
975
966
3'rt
118
117

7
83

2oit
201

6 330 162
6E9 027

l!0t732 ttlt7325
341 G/tg 77 271 3 658 271 2E92071

14

14.2.

D

DA
15

15.9.

OB
17

oc
DD

DE
21

21.1.

416 150
a1€ 150

361 679
30 322217

1 72E 105
I 698 203

217 Cg
211 A16
210217

3?,29
s5 E59

3 491 r59
3 235 r3t

328 180

326 100
285 rst

5Aß370
360 153

37t Cro
95 lr8

r74 a00
17t 370

2CC2
17 r56

119 172
aro 30E

r!:l 930
155 010

2 902 0{t
2 ago 59r

16 gTf
ßc77
3 597

a 032 c7a
168 929
roa 2c5
t0 gca

r3r 5t7
r31 3a1

9l
10 t70

274(/,E
27301ß

tot 543
3ot 5a3
2tr roa
ß21a2
101 2it1
1e0 8e2
tr ut
It 5,lt
t7 a70
25/,7
1 121

1n vg
126 3!tO

12ün
f7ß

([ilno
3n 67C

t 795
2t245

7 a00

3 t71
1371
I 014

r 360 05r

'17 9Oo

{7 900
17 081
17 20t
17 230

I
590

312 r98
3tl 9/t9

9 555
I 555

706 062
6!t6 523

2 112
30 712

7 703

74 969
66 Cro

I G8.l

50.9
223,,g
210,n
1924o
I 345

86 018
ac 018
7alm?

23 938 826
I 3or (r7
r 271 6EE

.r05 253
40 43E

a0 a26
396

30 113

2 759 4r9
2 512 E75

5 483
5 aE3

n8
17 767 E71

u7 2E5
631 2fl'
5rn2
32il1
32fl

285
15 217

43171
36t 132

2m1m
2 008 690
7 560 579
6 100 E75

a 175
2 l(r 36r
2 r(r 205

763 513
741 C75

723 125
7Z20tt9

2 r80

r5:l 000
130 6t3

24o1üi2
2Wl 173

t7 3 57r 055
28 3 555 318
7 25tt6a9

608 O'tO

005 080
1ea23

60 987
EO 967
74 1E

't 641 130

218 858
21r 008

12211
3 061

3 o8t

12 090
12 090

196 36r
9,1 E37

I 03rt O80

99a 090

1

2 000 526 372 13t 212 a19 120 0r0 2{&t u2 12it 1 363 151 135 4E7 I 197 058

23.2.

OG
24.1.

24.5.

d.r.: lrin r.lllwrrrö.i[rng ............................
Chütil.cha lndu.trL

d.r.: H.v. drüüdrm Grund&ticn ..............
H.v. S.ihr, W.lctr, Rclnlgungt.

u. l(6ipcrp0.gcmltun ..............
H.v. Chcmtileram

H. v. Gumnl. utrd funetatotlflaran .
Gl..g.mrt ,loilrnlh

Varart. v. slalnm u. E üan .......,.................
d.r.: H. v. Zatr.nt, IOI( u. goö?rnnbm Glp...

tlotrllorzrugung und toertrltung,
H. v. Lt lLrz.ognl...n......,.........------.
Itd.lqzareung und taaröGitrng ................
dat.: Eru.ugum v. Rolraltan, Strhl urut

FGnoLgLghrum.n (EGKS) ..................
Erzcugurp u. aftb 8aart. v. NE-lrlataLn .....
H.Etdung yon ll.t üarxugnita.n ...............

lhachlnanbau
H. v. Borcdlrch., W€orttrn

u. €lnrtclrt; ELLülotachnll u.w. ..,............
H. v. Grrtbn d.r Elclülzttltt.rz.Wune ,

-v.'bihng u.l.
Rundfunl-. F.m..lr und N.drrijrbnbdtnlk

F.hrzaugb.u
H: v. lcrftrx.e.n urld l«rttflocnbl.n ..........
dT.: H. y. ]üdü[grn u. Kr.ftmgrnrioelln
Sonlügcr Fahzürgü.u.............,....................,

H. v. Uöb.ln, tchmucl, f,u.lkln3f. u.w.
R.Cycllng ...,.....-..r.,.r.r....,..!...r!rn.r...........!...

65 t6t
30 9t2

21 007
lr 007

57 88a
19m2

59 721
at 079

751 A71
lat 30.t
505 97E

63 605
29 790
36 3r9

87 121
105.163

1 t3 5r3
2295/

2 45E t73
227102i2

tl 850 tla
0 879 39t

30 2281C7
2A 21ü157

192 t 152005
2t2 053228a

27
27.1

27.4.
2E

DK
DL

31

32

DM

34
34.1.

35

DN

902 609
283 703
085 0t2

7t2 110
10,124

6An31g
5 951 E7C

218g,7
?3ßg,fl

r 0E6 560
1 g'll 3El,
'l a5t 97a

a2 17Q

827t7
66 136
9o 069

747 15
735 0r8

5t2 010
187 073
t2 129
39 550

25 937
a3 a70
79672
6€ 83a
49 007
lo 7!r

72C1l
.l{l 05a
757A2

917 729
18C 855
5E0 a10

5 379 205
5 150 2'10

tgt 347
Itg 5t9

I 88.1 539
I t5/t.t4c
r 390 037

30 093

065 970
6a5 (n5

rt 3(xvu
'ß el1
a0n5
t1 24
t 03c

f2201
6a 933

45
25

363

361
50

67t
326

17
93

352
290

317

ß2
03

257
m2

a{t

55

35 093
21 6t1
72§

11 521

3 070
t t26

16.lce
la Etg
4214
I 5t1

{4?.1
12ßO
10,7
r 563

448 173

Ei '149

152 110

95 706
I (x4 65E
I 02E 35't

7oE ast
r0 303

t83 .lEE

79 810

'lO 509
121 937

1273ß7
4 009 075

a AEt 547
8{2 75E
269 '143
431 5CC

177 C52
{27e1

20 t7c
20 551

27 171
21 E20
r 350
2 315

4 325 383
rt52 905
228 965
3E0 7(xt

3 400 978
36.1 695
r73 992
220159

sta rga 75550 5571a 121of a70t 490 84a 305 508 40 650

tl 673
17 538

718 e?5
711 A21

432271
0 E05

37r$e20 ü667112 2amn2
66{253r0 250a9170 21e7i7l,{

890 452 3rt0 2Cg 3a3 210

'lll157 2A21,2 2AO27A

51 36a 5Eä 2g7t 11n 606 100 a5 132 3E 097 4 001

il3 al tet 002 !t a!! 07a
239 a0 703 033 3t 210 854
loE 5't0 o.lE 252211
30 ls/t 411 20 00€

40.1
40.3

öf,.ntllch. V.no4ung ru..run n............ 
IElcktrlzitfby.rtooung........................ .l

FGrnrrürm.w&r9un9.........................................1
übrig.........................:.................... I

-20 -

c77 916
472507

/t t35
1 27.

7 350 tal
0 982 063

255 313
fi3 406

rrlT,:!TII.r,T'l[.Enirll

irartr,illf,t1l-.tItlirl



Land

croge-iliGr oes
Wass€rauf,(o.nm€ng
von ... blg unbr... mt

Jahr

Dout!chlrnd

Baden-Würnemberg ......... ...............
Bayem
Berlin
Brandenburg
Bremen

Wa't.rv.ßdgune und Ahflatl€rüGtoifhÜlg h drr |rrfr!3$. lg8o
6 GesamtnuEung des Wa3sotr nach Nutsungraien

5.2 Nach Ländem und GröSenklas.on de! Wecterautkommens

p.oduktims
!pezifisdrc

Zwecke

103 oEt tta 31 971 l6a 30 t52 c5l I 3at 033 2115U1 a e{2 6E 994 087 52 tait fiE t2 681 OO3

Nech lJndrm

Hamburg

unter
10 000
30 000
50 000

100 000
300 000
500 000
1Milt.
3 Miil,
5 Mi[.

122A2 193
13 318 435
I 752 510
2713046
1 43.1 035
1 257 52:2

7 700 2t27

625 025
12 885 001
33 261 955
3 192 5E8
2 167 097
I 858 33a
2501 120
5 a43 154

820 751!

132 539
96.1 .t34
868 57,
834 600

23/l 719
1 305 488
2 107 5E9
4 357 075
2 435 606

20 201 83E

4 908 (x2
3 220 833

918 953
122588

I 110 245
749 519

4 700 530
19 653

.l 694 884
5 101 .t8a
1 611 703

178 113
61 108

139 215
4 3E' EOE

31 072

I €89
4A 12E
31 183
83 210

183 191

125 008
209 76r
388 382
232 660

5 02a oea

4723 1Eg
30't7 278

903 7a8
50 736

1 095 076
723 385

.l 613 938
2 1t4

1 351 728
4 «]5 365
I 440 405

160 402
11723
€4 034

.0 333 102
,,2132

1 251
7 517
I 077

la 075
48 397
38.143
66 152

180 006
't24 350

.l 28E 350

150 414
175424

10 06E
57 275
12074
20 EEE

75 0E8
15 929

121 eU
35E.002
159 289
1270,
30 164
59 E2E

u2e1
26 59e

5 075
232:y
17 036
37 9E7

I 15 475
77 fil

130 209
1E3 5a6
93721

010 3a6

172 168
703 36E

I 898
6E ,lSE

1n2
12 610
20 390
2't38

121 374
4E2 988
35t2{31

5 815
2e s€6
622o,2
tE ta5
23 597

14J.2
6 5S7
3 s05

11 400
31 82't
34 m9
a0 145

1?j2378
4E 382

1'.t280.7

537
991

97
9a
31

39
3E0

17
453

1 112
2U

56
AE
219
1.lE
170

492
1 27A

45E
5€6
703
212
227
193

57
143

7 1E3 983
I 392 2&l

831 050
2 521 880

319 564
495 3E3

25702e7
603 234

8 075 832
27 477 4C3

122ß621
1 983 169
1 7A7 259
2 359 924
1 0/,Om2

548 o6a

121 12E
911 710
631 910
759 9E3

2 1247ß
1 148 471
1 848 064
3 846 315
2 154 563

14 (x9 128

3 673 701
7 555 57,0

510 329
2 340 405

El 390
3og 034

I 160 833
345 621

.l 635 389
2tl E05 118

800 828
1817 U4
t a39 621
2 054 64S

,150 14E

102 a56

83 850
5E3 571
287 190
537 52E

1 533 352
933 058

1 177 563
2 314 918
1577 U0

11 631 278

3 174 405
1 291 525

2,.2205
71 968

226708
154 884

1 721 8fi
220 651

2 155e02
20t,,4. 478

385 039
113 587
183 8/05

2ß7 §1
230 998
175 930

33 000
129 008
89 030

I 10 805
353 o€4
158282
530 869

I 394 896
554 808

I 976 496

Hessen
Mecklenburg-Vorpommcm ...............
Niedersachsan
Nordrhein-Werffalen
Rheinland-Plalz ..

Saarland
Sachsen ..............
Sachsendnhalt..
Schleswig-Holrtoln ...........................
Thüingen

zuSamman

Ba'gbau, Grwlnnung y, Stalnan und Erdon, Vrnrbrllrndet Gowarb.

35 ta7 t!8a 6 sls 2.tS aTt2a'n Mt 792 I ß7 32s a 529 2I s96 896 20 660 oaa 5 SSO 162

il.ch GrüaankLrtan dar wl3r.rlufr(omm.n!

10 000 .....
- 30 000.....
- 50000.....
- 100 000.....
- 300000.....
- 500 000.....
- 1 MiI..........
- 3Mi1t...........
- 5 Miil. ..........
und mefu .................

35 347 46a
38 493 05a
41 800 0E2
34 9E2 50E
35 029 02E
37 406 702

3778 502
7 s14 049

210E384l
9 500 900

22858 224

87 733 920
70671 171
71 007 065
57 017 388
0 450n8
457323/9

6 313 243
4627l8,y
I 3.7 367
7 A37 7A2
I 0s7 66E
I /t50 646

55 132
24320ß
948 795

6473119
17 937 859

25A57 912
27 027 578
27 931 125
2S 459727
25 1 15 495

1712679
4 897 1E0

0 178 302
5 7El 015
6 171 600
7 321 95E

1 303 792
1 152057
1 7tt4 033
1 517 528
1 55E 66a
1 834 873

Nech Jrhrrn0

1 a37 325
1ly,212t
I E15 069
1 stiti 127
1,i,J8712
1 395 505

27 596 696
«) 223 061
31 637 627
25 78s 05E
25 365 551
26 560 552

20 660 (N4
23 088 m6
251230,5
20 061 035
20 525 576
22 085 652

5 330 182
5737 7U
5 871 587
52Un3
4311 431
3 780 026

816 970
624 395

25n 159
297 E39

3 034 479

7 350 841

I647.t84
5 592 526

524712
270 975
262 677

15?9
5 151

7 555
7 133
6 858
7 313

1995
1991

19872)

19832)

1 9794

zutammon

wlmeknttm,t. Or dh ofibnülchc Vonoryung

G7733920 23057912 2ö5/mn2 14?/l 0770tG 381 al 39E 092 3l 'lE3 07a 7 350 8at

unter
5 Miil.

20 Miil.
100 Miil.
500 Miil.

5 Mi[. ........ 1

- 20 Miu. ...... .. 1

- loo Mi[. ... ......1- 5oo Miu. ..........1

uno metrr ................. I

34 949
22329/
935 1E0

6 455 59r
17 931 250

25 580 272
26 9$.tE3
27 AO5g27
29 397 34E
25 050 070

10 552
11 443
9211
I 233
1 371

11l,,,l
88 569

10E 975
stl 756
57 lEa

39 62a
E0 207

54E 071

Nrch Jrhrmtl

677 910
gTEna

11121tt0
EE2 997
715 1E3

7 231 ElE
23oil 552
2 175 110

41 398 002
42 664 617
41 933 «0
2Ae746,4.1
21 620 100
20355711

2 689 945
6 389 021

19 713 474
1 951 796

738 836

31 .lE3 074
34 354 663
34 654 320
20 865 282
20376625
18 385 791

274
30
2ß
3l
18

1998 .... 383
242
255
1E6

1e9
166

1991

1983 ................

1) 1979 bis 1987 früherss Bundesgebiet
2) Einschließlich Belriebo mit Fr€mdbazug unter 10 000 mr,

Statistischos Bund€samt, Faclls€.|€ 19, ReihG 2.2, l99E

darunbr
G$amt-
nulzung zutammen ar K0hlung

l0r
produkt'lon8.
sp€zinlctE

Zslckc

Irlehrfadr-
nutsung Boülobo zu3ammen K0hlwas!€r

l(XDmr Anzahl 1000 m!

-2t -

I rmaligo Nuhr 'l

ilrch Grütanklart.n daa Wrtrnulhommenr



Nr.
der

Klas-
sifi-

kation

WasserverBorgung und Ahrasseöeseitioung in der lndustrie 1998
6 Abwasserbehandlung

6.1 Nach Wrtschaftszwelgen

I 188 084 322 568 726 665

biologisch

lnsgolernt

C, D Bergbeu, Gewlnnung v. Stelnen u. Erden,

Venrbeltender Gewerbe

Bergbau u. Gcwlnnung v. Stolnen u. Erden

CA Kohlonborgb.u,Toilgcwlnnung,Gewlnnung
v. Erlö! u. Erdg..

10

CB Ezbergbau, Gewlnnung y, Stelnen u. Erden,

Kohlenbergbau, Torfgewlnnung

romt Be0b.u

I 134 06a
47 74

38 180

38 160

I 5€4

I 50{
1 086 320

1 10 380

21 153

20 508

2597

286211

1 823

722

1 102

1 102

284 391

43 687

16 963

16 318

1 545

187

33 748

33 br62

6 395

89 426

3213

42A3

62 111

54 979

7 132

2376

11 731

I 610

I 136

8 015

7 585

430

701

36 354

35 258

891

206

722626
4 930

48/.2
4 835

EE

88

717 596

63 441

63 441

3 598

3 598

759

102

2'.t1 U0
211 U0

28 1U
384 957

4239

'I 040

10 807

10770

37

410

200

72

3 130

3 130

3 596

3 439

95

2 532

2 101
'15

I

7

7

2 386

366

364
,l11

103

17

9

125

80

718

733

26

1033

28 7

14

D

DA

15

DB

17

DC

DD

DE

21

DF

40.1

40.3

KokerDl, ülnorrlölverarbeltung,
Herrt u. Verarb. v.sFlt- u. Erutltoffon........

DG Chemlrchc lndultrle
H. v. Gumml- und Kunltltotfwa.on ............,....,..

Ghrgeweröe, Keramllq

Venrüeltung v. Stelnen u. Erdcn ..........,..,...,.

tetrtlezeugung und -boarboltung,
H. v. Metrllezeugnlaaon
Metallezeugung und -bear06itung

Herslellung von Metallezeugnissen ..................

Ma.chlnonbau
H. y. Borom$ch. , Dv€oräton u. - Elndcht;

Ehktrotechnlk urw.
H. v. Gorälen der Elekülzitätsezeugung,

-verteilung u.ä. ....................

Rundfunk-, Femseh- und Nachrichtentechnlk....

Fahzeugbau
H. v. Krallwagen und Kraftirngenteilen .............

Sonstlger Fahzäugbau ..........

H. v. töDeln, Schmuck, tullkln.tr. u!w.
Recycllng

Wlrmekraltwerke l0r dle
öfrentllche Vortorgung zusammen .....,,,.........,..

Elektrizitätsyersorgung ....................

Gerv. v. Stelnen u. Erden, sonstlger Bergbau

Verarbeltender Gewrrbc
Emlhrungrgewerbe u. Tabelvenrbeltung,,,,,,,

Emährungsgewerbe ..............

Textll. u. Belleldungtgewerbe
Textilgei,v€rbe

Lederyewerbe

Holzgewerbe (oh. H. v. Möbetn)

Paplor-, Vedaga. u. Druclgeweröe
Papiergewerbe

Femwärmeversorgung

131

37

7 997

7 858

139

107

82

191

'146

45

6

4

19

11

I

)

62

62

33Ä4
743

741

133

125

25
't9

225

180

654

231

423

253

278

16

16

707

329

329

14

14

7

7

72

72

11

16

96

22

57

32

19

13

11

14

32

345

88

244

DH

DI

DJ

27

28

DK

DL

31

32

Dtrl

v
35

oil

253 958

253771

§372
526 382

I 066

I 675

86 759

79 500

7 259

3 105

120/.7

1 773

9 173

16 048

15 471

576

78'l

12

227

59

il021
52 918

897

206

117

87

217

163

54

86

167

136

't4

7

134

590

't92

398

224

253

68

131

111

13

7übage..

1) Ohne mehrfach behandeltes Abwasser (sieha auch ausgairählte Ergebnisse S. 9/10)

Betriebe mit Abwasseöehandlun
darundarun er

insgesamt chemisch u.
chemisch-

physikalisch

biologisch insgesamt chemisch u.
chemisch-

physikalisch

Wirtschaltsgliederung
(wz 93)

l0o0 m3

2.2 I 998

-)7 -

13

13



Land

Größenklass€n des
Wasseraufl<ommens
von ...bis unter...ml

Jahr

Deut chland

Bad€n-Württomb€rg
Bayem
Berlin.,

Rh€inland-Plblz
Ssadand
Sachsan
Sachsen-Anhalt
ScfileswilHolstoin ...........................
Thüdngen

Brandenburg
Bremen .......,......
Hamburg
Hosson ..............
Mecklenh,rB-Vorpommem ...............
Niedersachsen
Nordrhein-Westhlen ........................

),r.* )
1E 164
I 057

28EzE
E1 420
22223
2$il

16 513
9232

124/,0
1 97E

Wa$olversolgung und Abu/asserbes€itigung in der lndustrie 1998
6 Abwasserbehandlung

6.2 t{ach Ländem und Größenklassen des Wasseraufkommens

t 188 0E4 3Zl 568 725 655

darunter

biologisch

144 59E
12s773

1 953
38 03E
10743
17 115
7E 525
4 1E9

139 564
301 180
199 EgE

11 416
34 r93
33 148
26 4E3
17 239

49 152
50777

1 757
I 429

3214
10 608
19 310
2 506

716

21 355

5227

46E22
2 5E0

9E E39
14,4fl
173 EE7

6 131

16 111

16 271
13 7EE

11 089

3 596

602
665
49
66
22
5E

252
28

283
857
2U
44

172
80
94

120

6€
2A
23
29
13

2532

508
475
42
25
20
40

182
10

183
646
123
33

103
31

66
65

7ß

56
133

37

2
't4
54
15

106
133

34
ö

57
40
24
35

733

107
90
5'l
69

147
54

,53
68
24
70

733
E1E

770
577
596
626

t3

Nach Ländem

91 720
77 271

unt€r
't0 000
«) 000
50 000

100 000
300 000
5(x, m0
1 MilI.
3 Milt.
5 Mi[.

19873)................
19833)................
19793)................

untor
5 Miil.

20 Miil.
100 Miil.
5(x) Miil.

zustmmen

I r ruoer

1 055
7 717
7 167

16 102
52 E53
34 938
69 654

123 076
73243

7482€,0

I 134 064
1 423907
1 956 304
1 712763
1 986 790
2312378

54 021

5 676
12575
23 668
I 552
3 551

51 021
rl4 319
58 492
1E 767
24 891
4E O77

10 000 .....
30 000.....

- 50 000.....
- 100 000.....
- 300 000.....
- 500 000.....
- I Milt. ........
- 3 Mill. ........
- 5 Milt. ........
und mshr .................

Borgbau, Gewlnnung v. Stolnen und Erdcn, Verarbeltender Gcwaöe
2ß214 722s26 3 43S 2 41

Nrch Größonklüren der m$arruftommen!
599 332 451 2U

5 15E 1 1U 890 738
4227 2 185 33E 257

10 500 4 359 445 U2
27 gO1 20517 5E5 395
17 5ß 13 156 lEE .t19

38 437 26 U7 1E3 .r 13
41 793 71 905 166 81
21 553 41 535 55 24
120529 540 555 13E 48

l{ach Jahrana

I 99E
1995

2 401
3 042
4 614
3 992
3764
3 477

268214 722526 3439
303 3E3 760 613 4 03E
451 462 E57 150 12E9
400 694 691 256 5 150
477 4U 575 997 5 26E
454 E10 598 547 5 369

Wtrmekraftw?rko fllr dle öffentllch. Vo,lorgung
36 354 3 130 157

l{ach Größenklalaen d6s W!3loraufkommenri
)

36 354 3 130
16 010 2fi7
21 718 1 201

- 12803 1187_

-

21 081

131

129
116
120 16s-.._Y

126

5 Mi[. ........
- 20 Mil|..........
- loo Mi[. .........
- s(x) Milr. .........
und mehr

107

26,4.2

380

Nach Jahrcna

131

57
22
22
24

6

1995 ..........................
13
23
231991

1987 ...........................
1983 ...........................
1979

1) Ohne m€hrfach behandeltes Ah,vasser (si€he auch ausgewählte Erg€bnisse S. 9/10).
2) 1979 bis 19E7 frtlher€s Bundesgebiet.
3) Einschließlicfi Betrieb€ mit Fremdbezug unler 10 fi)o mr.

Slatistisdrcs Bundcsamt, Fschscrie 19, Relhc 2.2, 1998

Behandeltes Ah,vas3orl ) Botrisbe mit Abruasssrbehandlun
darunter

insgesamt ch€misch u.
chemigctr-

phFikalisch
biologisch insg€samt chomisch u.

chemisch-
physikalisch

1000 m5

-23 -

157
183
175
141
137

zuttmmen

2
2
1

2
6



unb€ Endalies Abu,atlaf
dsr.IltarWrüdraltlgliederung

(vrz 93) in!96!smt artamtnon I gooufuonr-
K0hhr.!!.r | $ozin!dr.3

I aura*e,

b6hendeltes
Abre&!€r

ungcnutsb!
Ws3!€r

Olrskt€ln-
blhrng

Wa$orveßorgung und Abrrarwbaaeitigung ln der lnduüie 1998
7 Abwarserclnleltung lmgesamt

7.1 Nach Wrtchaftruelgen
1 ü)0 m3

Nr.
der

Klas-
sifi-

c
CA

10

CB

lnsgorarilt

lndlrektein-
leitung

v372t52 t17t4s2 l0&!2t7t 36393t I t8808a 1&2i25 335E2076 700f?G

C, D Borgbru, Gewlnnüng y. St ln.n u. Erdon,

14

D

DA

15

DA

17

DC

OD

DE

21

DF

40.1

.l{r.3

Borgb.u u. Gcwlnnung v. Sirlnen u. Erden........
Kohl.nb.rgbau, Torft rwlnnung, Gewlnnung

v. Erdöl u. Erdger
Kohhnbergbau, Torlbeuinnung .........................

Erzborgbru, Gülnnung y. Stelnen u. Erd.n,
sontt B.rlbau.
G6w. y. Sbindt u. Erüan, loßliler Bagbau ....

E nthrun$gawwü. u. TabakvarrröclEng ........

Emährun$oCwüt

Texü!. u. Bcld.ldungtrgoscrb.
Textilgoilerta

L.dergcwtrö....
Holzgeurrt (oh. H. v. töbrlnl
Prpl.r, Vcdaga. u. Druckgaworbc

Papie'g6{,oöa ....

Kolor.l, f lnaratötnnröaltung,
llc]tt u. Vrnö. v. Spelt u. Brubtotirn .........

Ch3mltch. 1ndu.tr|..........................
H. Y. Gumml- und Kunet.tottwercn
Gl[g.mrta, K.nmlk,

Ver.öeltung v, St lnen u. Erden

il.bllarz.ugung und .ö rröoltung,
H. v, Ltrllarzügnbt.n
üotall€rzougung und -bearbeitung

Hollbllung vpn fircbllcrzougnblon ............

tatchln nbau
H. v. Borcm.tch., DV€orltrn u.. Elndcht;

El.lüot chnll utw.
H. v. Geräbn tlcr Eht(üidtätsoruol,gung,
' -wrbilung u.ä. .....

Rundfu nk-, Fern!€h- und Nachrlchtentechnik.

F.hrz.ugb.u
H. v. ]Oaltu,agBn und Krairvagonteilen .............

Sonstiger Fahzougbau ...........

H. y. töb.ln, Schmuch f,u.lkln.t . utw.
R.cycltuto

öficnülchc Vlroqung zua.mmen
Ebkfiziütiwrlolgung
Fernrrrtmol,lcflor!ung

a1 207 67 3aE 55 910 117E 120..7 1 895 55638 25851

20241il
2023812

751 953

7.10 310

161 108

2 915 E07

E0 557

731 EoE

731 001

158 03r
2 640 015

78 058

12§321
1 2ß 112

2 009 981

2007 211

3/,55?j2

915 522

EOmm6
3€6 857

365 736

175 050

173 917

2 600

11 478

548 844

538 185

201 035

281 035
ll E2E O3E

218§2
217 2ü
15lt 2E0

152783

2ß
14 032

2e22§
2El 088

ß 120

16 120

12a2581

161 780

161 2('6

131 3:tl

t31 2EE

95

10 213

?ij/ 11g

250 876

275't78
275 178

370 lal
Tt 125

76 706

19 114

19 o8g

121

3 037

2i2977

22t73

44 123

4 123

r05 E47

E 115

16a

6218
13 esa

467

337 949

3lt7 9.09

5 2E8 193

2tx 77A

2212ß
135 31.1

135 302

u7
12 127

488 789
.184 058

I 392 r8r
2371 97A

6E,tan
1 043 788

a 990 5t0
7.t8 018

ür2?a
291 132

15 955

13717

I t3a0&r
47 744

3E 180

38 160

I 564

I 564

1 088 320

1 10 380

E6 7s9

79 500

7 259

3 105

1 773

I 173

le u8
15 471

578

781

64o21

52 918

897

2ffr

r 386 20t

I 280 a43

7 e3E 123

2 3a7 930

756 059

240/,e

18 473

18 401

7 572

7 572

792013

145 081

141 491

39 745

3E 615

1 953

2 051

58 055

54 108

10 833

303 328

r9 858

67 039

53 082

13 377

1a702

E 405

12442

27 E75

?j2695

5 179

,{717
31 4A7

2 385

866

21 153

20 508

),*, )
253 958

253771

9a372
52A382

E O€8

1E3 122

3 152 805

75 431

626

82ß

851

308

OG

DH

DI

DJ

27

28

DK

OL

31

3?

Dill

v
35

DT'I

203 755

3 455 932

95 090

Er7 256

7El 530

35 726

al 014

27 571

46 682

86 157

74 1t7

12020

7137l,n

0E5 506

2E 147

36 E19

217il
37 241

63 792

53 7al
10 050

65a 751

034 6S5

20 156

20 302

18 902

uTao
a5234

3e22
6 012

1 .105

11/278
102i

39.143

36 92E

2 515

0 373

2 060

E51

57(x
a 572

1 133

970

16 73t
16 433

301

1 001

10,7
.l6E

6 317

4 921

1 393

730 217

727 068

2,Us
26 313

19 OEE

34.141

58202

51 442

6 E41

127 8O0 09 460 20 99.1 44 085 8 875 49715 1112ß3 13 617

5 997 5 0a3 3 136

2§98087r 2Eß27L 2ßUt2t2
25 372 BAE 25 256 313 25 238 a17

uaSn 345 teo 3a3883
261 45E 2ß1 212 nO 12

173 3 371 262A

63935 250.595.
63 857 25 341 421

240 3a3 9a2

36 260 590

-24 -

l0 c67

ulüTTiI1r,rlrqfrr|.

Vonrboltonda Grwuüo



Goßcn-ttarran dec
WasserSuftommen3
von ... blg unter...m3

Baden-WUrttomber!.....

Brandenburg.......
Bremen..
Hamburg...

Niedersadlson.......
Nordrtein-WoltfsLn.
Rheinland-Ptelz...
Saar|and..............
Sachson......

. WassoNorsorgung und Ahivasserbo!€lügung in d.r lndGt lo1998
7 Abwascerclnleltung lnrgeramt

7.2 Nach Ländem und Größcnklalren do3 Waslorrull(ommen!
1 000 m'

lndirektein-
leitung

3a 372 ts2 3t 7!a 6a2 t0 t!2 !7t 6t3 til I tlt ota 1a8225 33 5E2 070 ?CO7iA

Nrch Llndorn

4 933a)7
3 592 aS6

x)770/
il2462

I 107 498
753 354

lm 157
u2370

175{ 193
5 952 301
17nAU

196 080
27e576
337 061

1392371
48 50E

0 534
39 539
2E825
80 82E

1EE 673
137 002
237 A2ß
1$772
282l94

E 951 799

4 778 333
3 437 025

905 010
s3 128

1 096 735
735 061

.l 6el 680
17 Eg2

4 605 2el
5 oa2 131
I 566 875

170{84
12512

158 057
4 365 301

30 1a7

5 326
30 75a
20 516
11 352

124 853
92 69r

152 mi'
3(r !t00
186 7EE

4911 U2

4 066 +19
3 203 a00

EoE 160
63 910

I 00a 053
723911

1 612 575
5 821

{ 549 069
4 730 05E
I 540 219

lEl 667
1E 071

10e 138
4 332 0.09

7 900

7e 415
9o 07E

3 625
n§o

1 117
I 897

27 U9
11.165
.E EEs

nß297
23 005

5 076
212 199
140n
30 057
20 88e

144 59E
120773

I 953
3E 038
10 743
17 145
7A 525
r 109

139 58.1

301 1E0

109 Eg8
11 416
3tl 193
33 14E

26 483
17 239

10 878
25 698

733
111 297

20
1 148
7 292

2AS
I 88E

8m oEo
10 020
t4 1E0

't99 971
117 255

588
1 212

4 861 98E
3 483 306

E96 153
510 166

I 101 987
71d298

4 807 459
16 935

1707 253
5 650 195
1 757 5E5

18E 195
m1714
301 991

1 371 E26
43 98:t

71 819
120 099

I 552
32296

5 531
7 116

E0 039
5 435

47 240
302 196
20 10E

7 885
15 230
35 070
17 U2
1 417

Eorgbru, Grwlnnung y.§blnan utrd Eüan, Varrröatt nda! Gawarö.

t 302 rü 6''l an a $0 6t0 ßt 2ta I t3a oea I Stc 20t 7 6!8 t2! 758 05e

unbr
10 000
30 000
50 000

100 000
300 000
500 m0
l Mi[.
3 Mi[.
5 Mi[.

10 000 ......
30 000 ......
50 000 ......

100 000 ......
300 000 ......
5«)m0......
I ltiü. ..........
3 Mi[. .........
5 Mi[. .........

I IEE
6 853
5 816

13 50E
51 132
37 110
67 a36

tTt 51C
I 18 tE6

4 511 89a

r Gts
7 717
7 107

10 102
52 853
34 93E
69 65tt

123 076
73213

748ßO

153
r 000
I 143
3371

10 067
I 4E1

15 969
29 197
2:t240.2

1 2g2ag7

2ß7
7 205
7 E50

20 857
03 006
E3 807

159 716
357 232
239 171

6W5022

4 367
32211
20 976
30 s70
95 665
53 286
T7 911

101 540
133212

28877t

995.....
8 392 181

t 035.180
10 Ego 901
I 383 799

10 334 093
1 1 367 gao

51 005
283 026

1 017 n6
6 786 400

17 gg2 405

25 980 671
27 ß1 üt8
28.tEl 040
29 953 6{7
25 534 1 lE
25 442249

5471 827
6 053 219
7 198210
I E3€ 003
7110000
7 U1 aO7

4*2
250 158
9E7 236

I 703 740
17 8r, 0E0

25',{,.2714
27 $OA12
2E 306 E3E
29928232
25 301 7U
25 121707

a 00o 509
5 0a5 EE2
0 262 768
5I'lE 903
5 088 735
6 607 601

36 167
245 608
oEa 577

6701 27e
17 8718/.2

25l,,.2272
27 y7 ß4
28 3ä 300
29 ttg 270
25.155 12E

25 376 053

ilrch Jehrroo

87 271
7.9 E!t:l
E37 116
606 280
7E3 570

1 016 21E

ilech Jehrrn rl

16 657
56 593
o27üt
3a 070
.l'l 586
.18 654

1 13a 064
1 a23gO7
1 956 3il
1 712763
1 986 7gO

231237E

5 676
12 575
23 866
I 552
3 551

1 386 201
1 .158 354
1 436 357

E34 132
1 234697
1 114 155

7 8:18 123
E 171 375
I 982 a00
E 421 008
9.131 738

10 364 006

756 059
764 105
908 501
982791
902 357

1 003 034

I 633
13 47E
10 102
2073

432

3tr717
48 733
75 850
41 600
42 660
50 830

1 9872)

19832)
19792)

Wfm.IEftwr*. for dL öIll.nülch. V.ltoriung

26 980 671 23 ta2 7tt üu2n2 lcc57 6a02t 63 035 26 3a§ 96a v717

N*h GnoEanklraam d.! IY..l.nuf,rommcnr

unler
5 MilI.

20 Mi[.
100 Mi[.
500 MiI.

s Mi[ . .. .. ..1

- 20 Mi[. .......... 1

- loo Mi[. .......... ]. soo Mi[. .......... I

unO mctrr ..................1

il0i21
44 310
58 492
1E7A7
2.1 891
a8 077

EE7

2*4
6 874

u 107
1 774

63 935
0 735
5712
I ItlS
7 403
I 463

12 432
2195,-7

1 007 874
67ly327

17 881 973

25 945 95.1

27 413 135
2E 385 390
299120,{.7
25 491 456
25 431 118

r998
rgoli
1991

t9E7
r9E3
1979 ....................................

1) 1979 bis 1987 frühcres Bundesgebiet.
2) Einsdllisßlidr Beüi€bo mit Fremdbezug untello ü)0 m!.

unbGhandalb! Abwaslor

inlgclamt
zulemmen Kohlwa!!€r

produküon!.
!pezr'filcrro!
Ahxa*lor

bohandeltes
Ahmsger

ungenuEtes
Wa33o.

Diroktein-
hitune

-25 -



8.üLb. hlo.tlnt B.übb. zuafllrlür K0hlrv.rrt
plDduldoarr-
rpazl0rdr.!
Ah,valtaf

86ticb. aratilr dmrnt6
baobgadt

Vtß,üdrafttgXcdGnmg
(wzs8)

AErfil lüXl mr Anzd{ 100o mr AnzEhl

Nr.
der

Klag
sifF

CA

10

CB

lntgaaamt

Wa[arvcrror!69 trrd Ahrütdü.taögrJ.tg h d.r hdurüL lS08
E Dltrkt lnLltung

8.1 N.ch IUrt ch.ft.zwrlgcn

Umanutaos
Watlcr

ator rsta207c 3ar2 ttlt0l2a lot7606 aaaelt to76 e!!r67 ceotÜ 1ß,f/.

C, D B.Obau, Gawlnnung y, Sblnm ui Eldan,

C B.,!bruu.G.ulnnuney.St ln nu.Erd.n......

Koihn!.Ob.ü. Yofi ülnnüne,
v. ErdOl u. Er{g..
KohL.üargb.n, Toftaü,hn.rE

Erzb.rebru, G.dnnung y, St lnan u. Erd.o,

aonat B.Ebau....
Cic*. v. Sbhcn u. En cn, ton|0gar B€rEb6u

Emlhrung.g.u.rü. u. TrDalw.rrö.lung
Ernarlrrytreüf,.rta ...............

T.rü1. u. B.tbldune{pw.rö.,................,..........

Holzg.u.rÖ. (oh, H. y. töb.lnl
Prphr., V.d.g.- u. Oilckg.*r.ö.

PapEgcr'Yüla

KoLtrl. Ih.'rl0lyl,rrü.ürng.
H.rtt u, Vmrü. v. Spat u, Brubtoflbn ..-....

DG Ch.mhch.lndu.ü.
H. v. Gumml- unr, Kur[t totlb.rln
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chcmBctF

ptytldrdr
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Größ.nkl.s!.n dca
Wa3acraulkommcni
vm ... blr unbr... ml

Brandanbury...

Warecrvcftorgung und Ahrastarbcrcitieung in dar lndustic i998
I lndltoktelnleltung

9.2 Nach Ländern und Größ€nklarsen dos Wagloraufkommens

Ung+
nutrto5
Werßr

r0 150 790 7t3 t r73 5!l are 2s7 nt ß6 116 2 61t7 19a an l5t 6tt I 92e

ll.ch Llnd.rn

1 590
r E20

t5E
231

53
106
612
127
971

240
537

95
1d2
3(x
322
302

71 819
r29 099

9 552
32296

5 531
7 116

80 039
5 435

17 210
302 196
20 108

7 885
15 230
35 070
17 il2
1 017

1 567
1 752

158
222

53
1(x
811
124
9.19

2 353
522
92

460
298
31a
N

2 '169
2W2

892
9E7

't 139
353
303
219

59
I't8

36 761
89 008
7 570

26 102
3 373
a 9a0

08 280
3 60a

30 286
212018

r3 El5
3Tn

10 620
25Xt0
12352
3 a30

3 Eot
2A607
15 9.t1
27 ssg
63 rla
34 568
{2 90E
88 079
33 E7a

235 311

6 288
a3 648
I 330

11 797
7X'

I 143
a6 E76

258
3 799

11a a32
3 970
1 718
4 350

r4 696
1 882

3a5

5ül
I 171
2702
I 711

13 667
t 0€2

rl 185
30 012
20 oo3

114972

210037
219 436
235 119
265 a67
270t29
313 3a1

18 959
31 001

3 025
12775
I 388
2 13E

l.t 91.t
2757

20 831
96 r85

7 221
1 68a
a 253
I 938
8 390
2 173

34 338
39 E99
r 587

30 727
28 101

1 485
5 124

7U
2 0r3

12 494
877

g2g7
123,2
't 931

692
3 303
1 Zt2
4 0r3

93a

152
a 699
3 89a
9 582

23 oao
15 371
29225
2to0/

7 503
33 537

71
65

534
505

39
2E
r6
38

183
15

15E
636
139
23
a)
29
6E
47

n
215

93
359
l0.t
390
644
500

).,,,

719
192
3EE

2 105
13711

Botlbeu, Grwlnnung v. ttalnan utü Erd.n, V.rrrö.lt ndar Gawaröa

cTt2 76a 05t t 501 662 130 2aO 03' X2aß7 Zßa tga 20r ta9 379 g ago

Irch G.öi.nkl..aan dar W[a.nüfkomm.na

16624
53 688

5 981
I 992
a 12E
9752
a E35

539
5 392
4 912

11 652
3l rLE
18 329
34 359
32 96r

19{209
r89 975
m9 085
lEA 920
149 838
1il570

5 2'19
5 {8tt
6 521
4 032
5 029

17 907

330
6 490

312
118
482

21
r55

untal
r0 000
30 000
50 000

100 000
300 000
500 000
I Mi[.
3 Mi[.
5 Mi[.

2 5q)
2Eg,

s22
r 037
1 197

365
321
262

a2
150

4 367
3224
20 976
39 970
95 665
53 286
77 911

101 5/10

1332j2
2887t7 ) r.rr.

10(x)0.....
- 30 m0 .....
- 50000.....
- 100 qro.....
- 300000.....
- 500 000.....
- I Mll..........
- 3 Mii. ........
- 5 Mil.........
und mchr.................

9Tfz
11 16E

al 662
42321

2E0
31
23
33
11

378

0 501
10 886

al 't6E
al 902

277
30
22
32
11

229 467
225 918
285 019
247 051
291 953
ßr 862

8.179
19 673
27 252
12 470
12 059
12 656

21Ag
2 949

268
775
279
375
123
122
109
70
1E

29

149 379
1.ll ,116

1@247
16/t 'lO2
117 511
1 10 650

9 690
12532
17 735
6.1 263
29 492
24 971

Irch Jehtrnrl

756 059
76a 105
908 501
962 79r
902 357

I 003 03.1

8 633
13 47E
r0 r02
2073

132

3,.717
aE 733
75 650
41 0q,
a2 660
50 830

552 160
fi1X)7
661 G61

701 60€
723 027
823 093

7 119
r2 699
7 415
1 741

265

2€25E
43 025
88 900y 274
37 a10
31 092

3 909
3 86rl

19E72)

19E32)

19792)

378 {r1t
ttlnnolnltsr*r !0r dl. öff.nütsh. V.rtorgung

312 2C 269 17 23t tare 03 5 2t! 2 203 239

ilach Gö3.nkl.aaan daa W....rruftomrn na

untcr
5 Mi[.

20 Mi[.
100 Mi[.
500 Mii.

5 Miü. .........
- 20 Mi[. .........

100 Mi[.
500 Milt. .........

und mchr.........

2 103
8 065
5 9a9

21

llech Jrhnnrl

i zse
z'.t 217
3E 380
z23U
z2 533
tE.l35

1313 I
468 I zzo
r.3 )
27s 1 ,,-)

12 I
'3 -l 

rzse

:i460

239
222
220
292
221
E31

1996.,....,.................................

1991.-..............._....._..

2203
5 153
5 r7r
t232
2 001

1) 1979 bir 1987 trtihorcr Bundrsgebiot.
2) Einschließlicfi Bclriab. mil Frrmdb.zug untrr 10 000 m3

br ADunc$r BC
darunbr

B.tricbG lnsgesamt
Bct i.b. zuLmmcn I produKions-

Kohtungcr | .pazifirdr.r
I naraucr
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drcmiech u.
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phy8ikdit€tr

Anz.hl 1000 ms AnzaN 1ü)0 mr Anzahl

372

30

69

1

:utmn...,...................,,....,..................1



W.rtcrv.norgung $d Ahmr!.rbcrdllgung h dcr hrduttrL tgeo
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I
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35

1

m
E

I
15

a
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1

s
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t0
I

tl
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E

ttr
c
CA

CB

DA

DB

oc
DO

OE

DF

DG

DH

DI

DJ

DK

DL

DIII

ON

Barlbru u. Gawlnnung y. Stalnan u. Erdan,...,..
Kohhnb.Igb.u, Torlg.ulnnung, Gnlnnung

v, Erd6l u. €rdg..
E zbarEbau, Gaulnnung v. Staln.n u, Erdan,

romt B.rgbau
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Land

Größenklassen des
Wasseraufkommens
von ... bis unter... m3

Deutschland

Baden-Würtlemberg

Bayern..

Berlin

Brandenburg

Bremen.

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem .....

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen ......,

Rheinland-Pfalz .......................

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

2000
unter 2 (XX).,.......

- 5000.........

5 000 10 000 ..........

10 000 20 000 ..........

20 000 50 000 ........

50 000 100 000 ........

100 000 und mehr

Wasserversorgung in der Landwirtschafl (Bewässerung) 1998I Wasseraufkommen
1.1 Nach Ländern und Größenklassen des Wasseraufkommens

Fremdbezug 1)

9 fi7 163 071 119 648 I 901 8 879 2397

Nech Ländem

000

von
anderen

Betrieben
und

Einrichtungen

6 4E1

110

1U

641

50

5 122

37

28

31

5

41

6

47

116

493

1 552

1 837

2432

1 727

640

10

711

36

388

389

107

1 377

1764

517

53

592

2fi
351

197

676

99

4

117

13

71

66

25

7A

180

200

32

205

41

3{t

58

946

572

6

124

3

17

241

5

684

230

5 750

il
104

43

24

76

240

321

47
839

1.888

't 912

3 235

836

437

6

46

3

16

38

5

4
180

e28

17

75

12

18

36

14 185

8 534

2U
4 013

288

775

2645ß

7 088

55 799

11 664

a2u3
131

1 846

7ß2
1 373

910

10 041

54/,5

203

1 772

30

215

21 751

802

51 309

10 793

8723
8,f

%7

5 997

1 261

275

1 83{}

33/-7

5 437

8767

16 423

13 451

70 394

78

203

Nach Größenklereen der Waceraufkommens

458,2

1.166

1 012

821

688

263

285

1 050

311

178

158

119

51

25

2 5ol

4241

6 564

10 476

19 179

16 255

103 855

233

276

330

u7
335

74

803

1) Doppelzählung, da der Fremdbezug von anderen landrrirtschafllichen B€trieb€n
bei diesen bereits als Eigengewinnung erfasst wird.

1 Reihe

Eigengewinnung

Erfasste
Betriebe zu-

sammen

darunter
Grund- und
Quelhrvasser

Betriebe ZU
sammen

aus
dem

öffentlichen
Netr

Anzahl 1 (XD mt Arzahl
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11

12,13

14,15
't6

17-19

Ge-
biets-
kenn-
zifier

,4,9 Deutschland

Donau

Quelle bis Lechmündung

Lech, Lech- bis Naabmündung ........................

Naab, Naab- bis lsarmündung

lsar

lsarmündung bis Staatsgrenze

Havelmündung bis Nordsee

Oder

Kilste und Meer (Küstenflüsse,

Marschen und lnseln der Nord-
und Ostsee)

92-94

2

21

23

24

25

26

27

28

Rheln

Staatsgrenze bis AaremtindunS .......................

Aare- bis MainmOndung

Main ............

Main- bis Moselmündung

Mosel

Moselmündung bis Staatsgrenze ...................

Maaszuflüsse

Ems

Weser

41 - 44 Wena, Fulda bis Diemelmündung ....................

45 - 47,49 Diemelmündung bis Nordsee (ohne Aller) .......
48 Aller

Elbo

55,57 Staatsgrenze bis Havelmündung (ohne Saale)

3

4

5

52

56

58

59

6

9

95

96

ljssel, Ems- bis Elbmündung 
I

Ostfriesische lnseln ............... 
I

Elbmündung, Helgoländerbucht bis 
I

Slaatsgrenze, Nordfriesische lnseln .............1

Ostseeküste und lnseln 
I

Wasserversorgung in der Landwirtschaft (Bewässerung) 1998
I Wasseraufkommen

1.2 Nach Wassereinzugsgebieten

231

137

317

738

7'.!

80 957 il482

1)

anderen

9117 163071 119648 I 90.t 8 879 2397 6 48{

't 876 I 494 93 91

Betrieben

von

und
Ein-

394

't27

68

69

98

32

4 473

65

)

90

72

4

2

6

6

284

310

372

823

87

7

6

15

7 668 2011 5 65,f

) 0)
65

7

6

11

195 1 085 773

649 29 410 27 701

162

2037
538

95

60

550

I 031

76

191

382

568

349

604

1 469

1 883

58 321

9 321

580

't78

3 569

7 107

117

38 009

6 103

177

9'l

3 293

6 689

35

1 369

26 297

6 143

922
2057

24722

I 136

69

730

108

30

34'

56

109

22

75

26

30

19

510

37

6 800

548
't8

59

106

100

13

u
1 368

415

18

22

68

89

52

69

41

35

18

't1

3

5 432

133

0

37

37

1'.!

r63

27

38

I
16

12

197

12

27

201

9

25

166

858

57

11',!

139

551

12

2 990 47 159 33 845

121
'I 733

27 555

7 375

2 061

3 350

34 370

1

9

153

661

2

'148

114

105

143

6

43

98

515

133 849 170

283 1 738 I 186

149 702 670

33

35 20

I

26

))88

947 7

1) Doppelzählung, da der Fremdbezug von anderen landwirtschaftlichen Betrieben bei diesen bereits als Eigengewinnung erfasst wird.

18

116

84

433

Eigengewinnung

Erfasste
Betriebe zu-

sammen

darunter
Grund-

und
Quell-

wasser

Betriebe zu-
sammen

aus
dem

öffent-
lichen
Netz

Wassereinzugsgebiete

Anzahl 1 000 m3 Anzahl

-34-
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Wasserversorgung in der Landwirtschaft (Bewässerung) 1 998
2 Wasserverwendung

Land

Größenklassen

Doutschland

Baden-Württemberg
Bayern
Berlin
Brandenburg
Bremen .

Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommern .......
Niedersachsen
Nordrhein-Westfa|en ..................
Rheinland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein
Th0ringen

Wasseraufkommen
von .,, bls unter,,, m3

Wasservenrendung für die Bewässerung

9 0r2 't37 324 234797

Nach Ländem

durch-
schnittliche
Bewässe-
rungsgabe

mm

2 000
5 000

10 000
20 000
50 000

100 000

1 727
640

10
711

36
388
389
107

1 377
1 764

517
53

592
258
351
197

4 582
1 466
1 012

821
6EE
263
285

1 629
2207
1 668
1 417

789
1 407

,i.71 952

15 130
9 106

210
4 137

292
792

26 697
7 093

56 483
11 695
28 693

185
1 750
7 105
1 397

987

2740
4 564
7 010

11 315
21 065
18 166

107 090

36 024
6 549
6 000
I 694

16 826
14 859
82997

1 727
634

10
7',11

36
388
389
107

1 288
17il

515
53

586
25E
351
195

4 576
1464.
1 009

817
670
244
232

4 178
1 379

900
892
870
381
4't2

15 083
7 646

207
4 129

292
792

23082
6 993

40 546
11 848
't5 407

181

I 636
7 105
1 391

986

273'.1
4 545
6 973

11 238
20 354
16 616
74 866

4 573
33 't19
36 475
32 13E

14 019
17 006

5 451
6 406
5 983
I 672

16 800
14 832
79 177

12 6E6
7 401

113
7 412

53
1 010

27',t05
5 161

120454
23 141
15 871

126
1 574
9 431
2824
2 435

12 097
10 493
1238/
28614
32 180
28 661

112 370

.....1 g 117 5E

Nach Größenklassen des Wasseaufkommens

119
103
183
56

551
78
85

135
34
51

97
144
1U
75
49
40

220
154
100
73
64
57
49

unter 2000............
- 5 000............
- 10 000............
- 20 000............
- 50 000 ............
- 100 000 ............
und mehr

23
43
56
39
63
58
67

Nach Größenklassen der Bowässorungsgabe

Bewässerungsgabe
von,,, bla unter.,. mm 2)

20
50

100
200

20
50

100
200
300

35 155
33 161

36 689
35 797
14 022
17 133

1 524
2207
1 668
1 417

789
1 407

unter 51 579
97 168
55 004
23 851

5 952
3 249

2 473
4 167
5 973

11 82'.1

26 125
25921

160 326

9
34
66

135
236
523300 und mehr

Bewässe.te Fläche

2
5

10
20
50

100

unter 2 ha ................
- 5 ha .................
- '10 ha ................
- 20ha................
- 50ha................
- 100ha................
und mehr ha ...............

Nach Größenklassen der bewässerten Fläche

4 283
't 379

900
892
870
381
4',12

1) Doppelzähiung, da die Abgabe an andere landwirtschafiliche Betriebe bei diesen als Wasservenrendung erfasst wird,
2) 'l mm entspricht 1 lje m2.

19, Reihe 2.2, 1998

Erfasste
Bekiebe

Aulkommen
von Be-

wässerungs-
wasser t) Bekiebe eingesetztes

Wasser
bewässerte

Fläche

Anzahl 1 000 m3 Anzahl 1 000 m3 ha
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Land

Größenklassen

DeuBchland

Baden-Württemberg ...............
Bayern
Berlin ..

Brandenburg
Bremen .

Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommern .......
Niedersachsen
Nordrhein-Westfa|en ................
Rheinland-Pfalz

Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein ...................
Thüringen

Wasseraufkommen
von ... bis unter... m3

unter 2 000..........
2 000 5 000..........
5 000 - 10 000 ..... ...

10 000 - 20 000 ...........
20 000 - 50 000.........
50 000 - 100 000 .......

100 000 und mehr

Bewässerungsgabe
von ... bis unter... mmi)

unter 20 ..................
20 50

50 - 100

100 - 200
200 - 300

300 und mehr

Bewässerte Fläche
von ... bis unter,.. ha

unter 2ha..............
2 - 5 ha...............
5 - 10 ha ..............

10 - 20 ha......... ...
20 - 50 ha ..............
50 - 100 ha ..........

100 und mehr ha ..............

Wasserversorgung in der Landwirtschaft (Bewässerung) 1g98
3 Bewässefte Kulturen

| 'tn ut 2ss4 Bs iso 187 277 5 986 42235 40 864

Nach Ländern

Dauerkulturen

Fläche

1 094 5 939 8 657

ha

15 083
7 646

207
4'.t29

292
792

23 082
6 993

40 546
11 848
15 407

181

1 636
7 105
1 391

986

213
348

1

158

6 264
3 768

1 281

6 439
4 127

3 936

6 844
3 458

206
2391

50
582

7 490
1 826
2 134
7 606
4 978

176
1 466
'l 443

891

694

388
81

95

3

64
73

3
109
116

52

26
44
26
14

't 975
420

459

241
196

61 1

12

709

425
135

75
477

53
151

1 827
861

805)
14

14 982
5 155

37 704
3 817

10 294
5

94
5't85

446
141

25
21 582

3 799
1 16 509

I 487
11 266

I
271

7 881
1 306
1 641

4 420
2 414

111
2 674

21

547
4 370
1 322
2 525

't3 972
4 369

118
1 '.t52

949
1 343

557

4 234
3 366

3223
12 214
5 108

3 235
9 486

12 301

7 304
I 490
7 686

2 414
2674

2 054
2 513
2 456
4 147
6 492
3 620

19 589

32
438

1 153
40

1 420
682
236

370
301

10

572
34

340
290
83

297
238
229

53

566
170

260
173

I)
7

138

26
960
582
362

4

20
70

82
23

151

601

175

236

Nach Größenklassen des Wasseraufkommens

2 731

4 545

6 973

11 238
20 354
16 616
74 866

869

489

400

417

433

187

199

566

1 390

2 404

5 145

11 617

11 693

56 337

3 542
919

598

445

297

91

94

1 924
2 669

3 778

5 377

7 495
4 353

16 638

397

2 594
7 235

12 759

5 750

13 499

4 984
4 946
3 844
4 487
6 004
3 821

14 149

238
487

791

720

1241

568

1895

1231

1 051

1277

949
't351

756

2047

6 635

6 078

7 885

15 453

25 721

24 67',1

1 00 838

521

211

150

81

74

19

38

Nach Größenklassen der Bewässerungsgabe

4 573
33 119

36 475
32 138

14 019

17 006

5 451

6 406
5 983
I 672

16 800
14 832
79 177

634

228

673

325
71

63

4 025
29 805

26 991

18 170

7 814
2 347

37 782

87 768
42 918
15 093

3 31 1

406

822
960

't 027
'I 131

719
1 327

246
284
252
169

56

87

151

718
2246
1212

453

1 160

1499

2098

3596

1073
227

168

Nach Größenklassen der bewässerten Fläche

3 768
914
436
386
288
87

107

319
384
423
509
650
333
376

168
874

1 577
3 371
I 211

10 236
63 717

209
1 093
2 630
6 185

17 831
21 009

1 38 325

300
582
560
817

1 591

776
't 315

210
564
889

I 489
1 803
I 293
2 412

369
224
171
154
102
33
41

-36- Bundesamt, 19, R6ihe ,|

Landwirtschaft liche Kulturen Gärtnerische KulturenWasser-
verwendung
für die Be-

wässerung
insgesamt

Betriebe Menge Fläche Betriebe Menge Fläche Betriebe Menge

1 000 m3 Anzahl 1000m ha Anzahl 1000m ha Anzahl 1 000 m3

'l) 1 mm entspricht I lje m2

) )

1



Anhang

Erhebung ü ber die Wasserversorgung u nd Abwasserbeseitig ung
lm Bergbau, bei der Gewlnnung von Steinen und Erden

und lm Verarbeitenden Gewerbe 1998
Angaben über Wasseraufl<ommen, Wasservenrendung

und Verbleib des Abwassers

7A

1

Hlnwelse zum Ausltlllen:r Angaben ggf. sorgfältig schäEen. Bitte auf gaue Zahlen runden.

ldent-Nr.
SST 1

SST 2.10

Bltte don Ertobunglvordruck aurttlllen, wonn filr lhton Betrleb elnet der totgenden Krlterlen zutrlfü:

A. Sle haben lm Jahr l99E We3rer gcuuonncn ................................................ tr => wcltrr mlt Abrchnlü l.l
neln => wPltor mlt 8.

B. lhrWeceenuf,romrnen aur Fnmdbczug betrug lm Jehr lggg

welter mlt C.

=>

=>

=> welbr mlt Abrchnlü 1.2

mlndectom l0 @0 mt

ln eln Gewlller oder den Unbrgrund elngclclbt

lr
neln

=> Scndcn Sle bltio dcn
Bogen zur{lck en dle
Efiebungrllellc.

lr
noln

C. Sle heben lm Jehr 1998 Wasror, Aöwtlr.r ', odor
Abwaslor.u3 betsleboelgenen ADunrrcrbc.
handlungrenlegen dlnkt 0ber clgene Kentlbeüonen

l. Wacrenultom,nen lm Jahr lgg8
Hiezu zählt audt Waaser aug-der Wassertraifung (2.8. abgepumpb! Gruben- und Ki€sgrub€nwasser) sowie dic
bei der Kiesdscfie bonutste We$ermenge.

l. Wauetgcwlnnung ( Grund-, Quell- und Obcrf,ädtenwass€r )

1.1 Grunduasser ......................

1.2 Quelhasser .....................

1.3 Uferfiltnt2,

1.4 AngerBidterteg Grundnrasser O

1.5 Fluß', See*' und Talspeneruasser'l

2. BezugvonWrrrer

2.1 Aus dem öfientlicfien Netr

2.2 von andeGn Befieben und Einridrfungen obernicfitöfbnüidre Leitungen

3. Gesamter Wagtenuf,rommen (Summc Abechnlü t)

m'

mt

mt

mt

mr

m'

m!

ml

Statistisches Bundesamr. F 19. R 2.2. 1998
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ll. Ungenutzt eingeleltetes sowie an Drltte abgegebenos Wasaer (ohne K0htwasser) im Jahr i998
Hier sind nur die Wassermengen anzugeben, die nach der @winnung oder dem Bezug ohne jegliche Nutsung im Betrieb ueiter-
gegeben ban. unmittelbar in ein Creurässer eingeleitet wurden (z.B.abgepumptes Gruben- und Kiesgrubenurasser).

l. Ungenutzt welteryeleltetee bu. ln Gewtrcer elngelettebs Wacter

1 .1 Weiterleitung in die öffentlic$e Kanalisation oder eine öffenfliche
Abuasseöehandlungsanlage mr

mt

ml

m'

ml

1.2 Weiterleitung in betriebseigene Abwasserbehandlungsanlage(n)

1 .3 Dirckteinleitung in ein Oberllächengeurässer

1.4 Diekteinleitung in den Untergrund (Venieselung, Veregnung, Veeickerung)

2. Abgebe von ungonutztem Werer an Drltte (Abgabe an das öffenüiche Wasser-
versorgungsneE, an Wohnsiedlungen sowie an anderc Bebiebe oder sonstige Einricfitungen

3. Gesamtmonge der ungenutzt elngeletbbn cowle rn Ddtte rbgegebenen 17Wassen (Summe Abrchnlü ll) m'

12

13

14

15

16

!ll. Wasserverwendung lm Betrleb lm Jahr 1998

l. Elnmallge Nutsung (Frlschwarrer) fflr

1.1 Belegsdtaftsa,vecke (senitär€ Einrichtungen, betriebseigene Kantinen u.ä.) m!

ml

mt

mt

mt

ml

mt

1 .2' Kohlung von Prcduktionsanlagen

'1.3 Kühlung von Stromezeugungganlagen

1.4 Erstltlllungen und Nachspeisungen zur Dampferzeugung (Kesselspeisswasser) ..............

1.5 produktionsspezifisdre Zrrccke o

1.6 Frischn/asseßinsatr bei der ilehrfacünutsung

1.7 Eatfflllungen und Zusatarasser frr Kßislaußysteme

1.8 Waslerclnsats lm Betrleb lnrgeramt (Summe Abrchnttt l[.1] 25 m'

Hlnwels: Dle Summe aus ll.3 (Geremünenge dor ungonuEt elngelelbbn rowle en Drltio abgegebenen Warrer;)
und llt.l.8 (We$erclncets lm Bctsleb) mu3 mlt dem geremten Wercereull(ommen (1.3) Oberelntümmen.

2. Mehrfachnutsung ", (Mehrrtufen-, KerkedennuEung) ltr

2.1 K0hlung von Produktionsanlagen mt

m!

m'2.3 produktionsspezifiscfie Zuecke 6)

3. Krclslaufnutsung " f{lr

3. 1 Kilhlung von Produktionsanlagen

3.2 Kühlung von Stromezeugungsanlagen

mr

mr

mt

ml

m'

3.3 Kreislaußysteme zur Dampfezeugung, für Heizungs-, Kälte- und Klimaanlagen

3.4 produKionsspeziftscfre Zurecke 5)

4. Verdunltoter Waster be! allen betrlebenen Kählanlagen (geochätzt)

t8

19

20

21

22

23

21

26

27

28

2S

30

31

32

33

Sradstisches Bundesamt, F 19, R 2.2. 1998
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Erläuterunqen:

1) Durch Gebrauch verändertes Wasser, einschl. Kühlwasser und Niedercchlagswasser.

2) Wasser, das den Wassergewinnungsanlagen durch das Ufer eines Flusses oder Sees im Untergrund nacfr Boden-
passage zusickert und sich mit dem anstehenden Grundwasser vermischt es wird in seiner Beschaffenheit
wesentlich von der des Oberflächenwassers bestimmt.

3) Angereichertes Grundwasser besteht übenriegend aus planmäßig versickertem Oberflächenwasser, echtem
Grundwasser und ggf. Uferfiltrat. Einzutragen ist die gewonnene Wassermenge insgesamt.

4) ln die Geurinnung aus Oberflächenwasser ist Niederrchlegrwauer dann einzubeziehen, wenn es betrieblictr
venrendet wird.

5) Hiezu zählt z.B. Wasser, das in die Produkte eingeht, das unmittelbar mit dem Prcdukt in Bedhrung kommt - auch wenn
hieöei gleichzeitig gekühlt wird - oder das zur Raucfigaswäsche eingesetzt wird.

6) Mehrhchnutsung ist der Einsatr eines Wasservolumens bav. Teilen davon für verrchledene nachelnander
erfolgende Nutzungen. Sie schließt die Wiederverwendung aufbereiteten Wassers ein.
Hierbei wird die Wassermenge erfaßt, die erforderlictr wäre, wenn fOr die einzelnen Verwendungszwecke des mehrmalig
genutzten Wassers jeweils Frischwasser eingesetä wtirde. Die Summe der unter lll.2.1 bis 2.3 angegebenen Mengen
muß größer sein als die unter lll.1.6 eingesetzte Wassermenge. Wenn eine genaue Ermittlung nicht an allen Wasser-
einsatrstellen möglictt ist, schätzen Sie bitte den jeweiligen Wassereinsatz so genau wie möglich ab.

7) Kreislaufnutsung liegt vor, wenn Wassermengen laufend umgewälzt und fllr densetben Zweck genutzt werden.
Bei der Kreislauhutrung wird die Wassermenge erfaßt, die erforderlich wäre, wenn für die einzelnen Umläufe jarveils
Frischwasser eingesetzt würde.
Die KreislaufnuEung kann in Abhängigkeit von den Gegebenheiten des Betriebes auf folgende Weise ermittelt
oder gescträtzt werden:
- Kontinuierliche Erfassung an dan einzelnen Verbrauchsstellen,
- Schätrung des Systeminhaltes und der Anzahl der Umläufe des Systems (durchschnittlicher Systeminhalt mal Um-

läufe im Jahr),
'Schätrung des WasserdurchsatrEs auf Grundlage der Leistung und jährlichen Betriebsdauer von Pumpen,
- Schätzung auf Grundlage von Angaben zum Kühhrasserbedarf der iu k0hlenden Anlagen (2.B. aus Oei geOi+. nungsanleitung) und der jährlichen Betriebsdauer der Anlagen,
- Stichprobenweise Ermittlung des WasserdurchsaEes und Hoctrrechnung auf das Jahr.

8) Hier bitte nur die Abwarcermengo eintragen, die ohne Behandtung ln betrlebaelgenen Abwarcerbehand-
lungranlegen (siehe Spalte 3) dlnkt eingeleitet wird.

9) Hiezu zählen auclt private Dienstleister, die für lhren Betrieb die Ahrvasseöehandlung betreiben.

10) Nictrt anzugeben ist die Menge, die nach Behandlung emeut im Betrieb eingesetzt wird sowie ausschließtich durch ein-
fache Verfahren oder durch Kleinkläranlagen behandeltes Abwasser.

11) Hiezu zählt auch Wasser, das unmittelbar mit dem Produkt in Bertihrung kommt und Abwasser aus der Rauchgaswäsche.

12) Geben Sie bitte hier die AbwassermEnge an, die ausschließlich mit einfachen Verfahren (2.8. Rechen- und
Siebanlagen, Fettabscheider, Leichtflüssigkeitsabscheider) oder in Kleinkläranlagen behändelt wurde.

13) Die Konzentration der Parameter in der nictrt abgesetzten Probe (Originalprobe) bitte - sofem mehrere Meßergebnisse
(einschl. Eigenüberwachung) vorliegen - als Jahresmiüelwert eintragen; ggi. tonnen auch Einzelwerte angegebLn werden.
Liegen solche Ergebnisse nicht oder in nicht ausreichendem Umfang vor,bitte die Konzentrationen sorgfilti! schätren.

14) Adsorbierbare organisch gebundens Halogene, angegeben als Chlorid.

Statistisches Bundesamt, F 19. R 2.2. 199840



Erhebung über die und Abwasserbeseitigung
im Berg bau, bei der Gewinnung von Steinen und Erden

und im Verarbeitenden Gewerbe 1998
Angaben über d ie Abwasserbehändlu ng

7B
Hinweise zum Autftlllen:
r Füllen Sie bitte ftr jede Ahrasserbehandlungsanlage einen gesonderten Erhebungsvordruck 78 aus

(ggf. Vordrucke nachfordem).I Nicht zu den Abuvasseöehandlungsanlagen im Sinne der Erhebung zähten Rectren- und Siebanlagen, Fettabscheider
und Leictttf,üssigkeitsabscheider (einfache Verfahren) aowie Kleinkläranlagen.r Anlagen, die nur der Aubereitung des genuften Wasseß zum weiteren Gebrauch dienen, sind nicht anzugeben.r Angaben ggf. sorgfältig schätren. Bitte auf garze Zahlen runden.

SA SST 1

ssT 2- 10

ssT'tl - 12

ldent.-Nr.
Lfd. Nr

3

l. Art der Abwasserbehandlung (Bitte nur eine Behandtungmil ankreuzen)

1. Mechaniscfr, soweit nicfit in Kombination mit Pos. 1.2 bis 1.4 01 1

2. Chemisch und chemisctr-physlkaliscfr
Osmoee, Elektrodialyse, Adsorption)

(2.B. Neutralisation, Fällung, Flockung,
02 1

3. Biologisch (z.B.Tropf,<örper, Belebungsanlagen, Ahrasserteicfie) 03 1

4. Biologisch mit zusätrlichen Verfahrenastufen (2.B. biologiscfre Kläranlage
04 1

mit vorgesclralteter Neutralisation)

ll. Verblelb des ln der Anlage behandelten Abwasrerr
1. Dlrektelnleltung

1.1 in ein Oberflächengewässer mt

mt1.2 in den Untergrund (2.8. Venieselung, Verregnung, Verrickerung)

1.3 Bitte Gemeinde, Gemeindeteil der Einteitungsstelle (pos. [.1.1, 1.2) angeben

GI(Z - bitte fieilass€n -

07

2. Weiterleitung in die öffentliche Kanalisation oder ln eine öfrgnüicfie
Abwasgerbehandlungsanlage', mt

mt

ml

3. Weiterleitung an andere Betiebe (edocfi nlcfit in
öffentlicfie Ahraeserbehandlungsanlagen)

4. Weiterleitung in andere betriebseigene Ah,yasserbehandlungsanlagen .............

5. Gemmtmenge der
(SummeAbrchnlü

behandelten Abwerren lm Ableuf der Anlege
11u rf

1

lll. Konzentratlonena lm Ablauf der Anlage

1. Chemischer Sauerstofredarf (CSB) mg/l

pgn2. AOx-Gena[3)

12

lV. Behandlung, Verblelb und Beschaffenhelt des Kläruchlamms aur der Abwasserrelnlgung
im Jahr 1998 (ausgenommen Rechen-, Sleb- und Sandfanggut)

l. lst lm Jahr 1998 Klärschlamm ln der
Abwacreöehandlungranlege angefallen? ia

15 1
wolbrmltAb.

=> rchnltt lV.2 nein 15 2 wslter mlt
=> Abrchnltt V.
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2. Kläpchlammbehandlung lnnertelb dec Betrlebec

Bitte alle angewandten Behandlungmrten ankreuzen, auch wsnn nur Teibtrörne betroff€n sind
(Mehrfachn€nnung möglich):

16 1
5. Entlrehs€rung, Eindickung, 20 11. Biologieche Stabilisierung Konditionlerung

2. Chemischs Strbilisierung
(2.8. ]Glkung) 17 't 6. Soßtigq Behandlung

21 I

3. Thermische Stabilisierung
(2.B. Trod<nung) . ............................. 18 1 7. lGino Behandlung

22 1

4. HygienEierung
(z:8. Pa3Eurbierung) .......................... 19 'l

3. Klänchlammverblelb
Madtcn Sie.bittc die Angebon fOr.llc im Jehr 1998 in An3pruch genommonsn Entrorgungowege, sowi6 Zwischenlagerungen.
Der von andcrsn Abrvassorbehandlungunlagen obemommene Klänchlamm ict einzüboziehen.

Trcckantnaata
.Tffi-

Aulbtlngungtlllch.
-H*rr.

1. D€ponb

2. Stoff icfic Vorwtrtung

2. I in der L.ndwiilacfiai nacfr Kltodtlammrorordnung5) .............

2.2 bei landlch.isbaulichen Meßnrhrien (2.8. Rekultiyisrung) ...

2.3 lGmportnrung

2.4 sonstigc rtoffidre Vc,Uedung (2.8. Met llr0dqewinnung) .....

3. Thcrmische Enborgung ( Monoveöonnung, Mitverbrennung) ..

4. AbSabe an eine andere Abwasseöehandlungsenlago

5. Zwischenlagcrung (nur Klärsdllamm, der 1998 keiner
weitelrn Entsoqung zugeftihd wurdo)

6. Sonstige Enboryung (2.8. Abgabc an Sonder-
m0llbescitigunglanlegsn)

7. lnügc..mt (Summ. Ab.chnlü lV.3) .................

4. Berchaffenhelt des entrorgtgn Kläruchlrmme
1. Hat dio Kllcdrlammanalyse einc 0berrchrrltung

dor zulttrlgün Scheütoffgcheltr gcmäß
KräEdllammygrordnung, ergebcn? ....................

Fitbp:

3a

je 35 1
noin

35 2
unbokannt

35 3

2. Kllrchlemm-Trockonm.rsc inrgcrarrt mlt 0benchrcltung
der zulässigen Grenasrtc bei clnem odor trehrcren Pararnotem .....................

3. B.jtt9 99qn Sie filr alle Pararnetrr, bei dencn oinc Uborsdrr€itung des zutärlgen Grcnilcrle3 festgesteflt wurde,
di6 betrefiende Klänchltmm-Trockcnm.arc en (Mchrfacünennlng möglicfi )i

Tonnan

3.1 Blei ................... 3.6 Qued(!ilbor

3.2 Cadmium .............

3.3 Chrom 3.8AOX

3.4 Kupbr 3.9rcB

3.5 Nid<el 3.1 PCDD/ PCDF ..............

30

31

36

,nnan

37

11

v. zahl der Im geramten Betrleb In der Abwasrerbehrndlung mlt mehr alc der Hälfte

ihrer rcgelmäßlgen Arbeltszeit tätlgen Peruonen 6)lstand: 3l.f 2.1998) 17
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1) Hiezu zählen auch private Dienstleister, die ltlr lhren Betrieb eine weitere Abwassarbehandlung betreiben.

Die Konzentration der Parameter in der nicht abgesetzten Probe (Originalprobe) bitte - sofem mehrere Meßergebnisse
(einschl. Eigen0berwachung) vorliegen - als Jahresmittelwert eintragen; ggf. können auch Einzelwörte angegeben werden.
Liegen solche Ergebnisse nicht oder in nicht ausreictrendem Umfang vor, bitte die Konzentrationen sorgfältig scfräEen.

3) Adsorbierbare organisch gebundene Halogene, angegeben als Chlorid.

4) Hiezu zählen anaerobe Verfahren (2.8. Ausfaulung) und aerobe Vcrfahren (2.B. Langzeitbelebung).

5) Klärschlammverordnung vom 15. April 1992 (BGBI. I S. 912); geändert durch Verordnung vom 6. Mäz 1997
(BGB|. r S.446).

6) Betreiben Sie mehrere Abwasserbehandlungsanlagen, bitte die Gesamtsah! der tätigen Personen nur auf einem Erhe-
bungsbogen 78 eintragen.
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Erhebun g über die Wasseruersorg ung und Abwasserbeseiti gu n g
bei Wärmekraftwerken für die öffentliche Versorgung 1998

Angaben über Wasseraufkommen, Wasservenrendung und Verbleib des Abwassers
9A

Hinweise zum Ausf0llen:
r Angaben ggf. sorgfältig schäEen. Bitte auf ganze Zahlen runden.

ldent.-Nr,

I

2-10

l. Wasseraufkommen im Jahr 1998
1. Wassergewlnnung ( Grund-, Quell- und Oberflächenwasser )

1.1 Grund- und Quelhrasser

1.2 Uferfiltratr)

1.3 Angereichertes Grundwassef)

1.4 Fluß-, Seen- und Talspenenwassef)
2. Bczug von Waller

2.1 Aus dem öffentlichen Netr

2.2 Yon anderen Betrieben und Einrichtungen über nichtöffenüiche Leitungen

3. Gesamtos Wa$erauftommen (Summe Abrchnltt t)

m'

m3

m3

m3

m3

mt

mt

0t

04

05

06

l!. UngenuEt eingeleitetes sowie an Dritte abgegebenes Wasser (ohne Kühlwasser) lm Jahr 1998

Hier sind nur die Wassermengen anzugeben, die nach der Gadnnung oder dem Bezug ohne jegliche Nutrung im Kraflrrerk
weitergegeben bar. unmittelbar in ein Gewässer eingeleitet wurden.

1. UngenuEt weltergel€ltetes bru. ln Gewärcer elngeleltetet Weser
1.1 Weiterleitung in die öffentliche Kanalisation oder einE öffenUiche Abrrasser-

behandlungsanlage

1.2 Weiterleitung in betriebseigene Abwesserbehandlungsanlage(n)

1.3 Direkteinleitung in ein Oberflächengewässer bar. in den Untergrund

2. Abgabe Yon ungenutstem Wagler an Ddttc (Abgabe an das öffentliche Wasserversor-
gungsnets, an Wohnsiedlungen sorie an andere Betriebe oder sonstige Einrictrtungen) ...

3. Gesamtmonge der ungenuEt elngetelteten lowle an Drltte
abgegebenen W.rlett (Summe Abtchnttt ll)

m3

ml

m3

ml

m!

t't

I

lll.Wasservervendung lm Kraftwerk Im Jahr 1998

L Elnmallge NuEung (Frlschwaerer) fOr

1.1 Kühlung von Stromezeugungsanlagen (2.B. Durchlauf,«ühlung)

1.2 Erstfüllungen und Nachspeisungen zur Dampfezeugung (Kesselspeisewasser) .......

1.3 Belegschafrsarecke (2.B. sanitäre Einrichtungen, Kantinen u.ä.)

1.4 sonstige Zwecke (2.8. Rauchgasreinigung, Aschetransport, Filtersp0lung)

1.5 Frischwassereinsatr bei der Mehrfachnutrung

1.6 Erstfüllungen und Zusatsryasser ftlr Kreislaufsysteme

1.7 W.sser€lnsats lm Kraftwerk lnsgeaemt (Summe Abochnltt ![.])
Hinwels: Dle Summe aus l!.3 (Gesamtmenge des ungenutst elngelelteten sowle an Drltte abgegebenen Wassers)

und l!!.1.7 (Wasserelnsats lm Knftwerk) muß mlt dom geramten Wacsenufkommen (-i.g) 0berclnsümmän.

2. Mehrfachnutsung') (Mehrstufennutsung) fOr
2.1 Kühlung von Stromezeugungsanlagen

2.2 sonstige Zwecke (2.8. Rauchgasreinigung, Aschetransport, Fitterspülung)

3. Krelslaufnutzung s) ftlr
3.1 Kuhlungvon Stromezeugungsanlagen

3.2 Kreislaufsysteme zur Dampfezeugung, für Heizungs-, Kälte- und Klimaanlagen .........

3.3 sonstige Zwecke (2.8. Femwärme)

4. Verdunstetes Wasser bel allen betrlebcnen K0hlanlagen (geschätzt)

m3

ml

m'

m'

m3

m3

mt

m'

m'

m3

m3

m!

mr

13

11

15

21

21
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1) Wasser, das den Wassergewinnungsanlagen durch das Ufer eines Flusses oder Sees im Untergrund nach
Bodenpassage zusickert und sich mit dem anstehenden Grundwasser vermischt; es wird in seiner Beschaffenheit
wesentlich von der des Oberflächenwassers bestimmt.

2) Angorelchertes Grundwasser besteht überuiegend aus planmäßig versickerlem Oberflächenwasser, echtem
Grundwasser und ggf. Uferfiltrat. Eirzutragen ist die galonnene Wassermenge insgesamt.

3) ln die Gewinnung aus Oberflächenwasser ist Nledetrchlagswassor dann einzubeziehen, wenn es betrieblich
venrendet wird.

4) MehrfachnuEung ist der EinsaE eines Wasservolumens bar. Teilen davon for verschledene nachelnander
erfolgende Nufungen. Sie schließt die Wiedervenrendung aufbereiteten Wassers ein. Hierbeiwird die Wasser-
menge erfaßt, die erforderliclt wäre, wenn fflr die einzelnen Verupndungsanecke jerreils Frischwasser eingesetst
wÜrde. Wenn eine genaue Ermittlung nicht an allen Wassereinsatrslellen möglich ist, schätsen Sie bitte den jeweili-
gen Wassereinsatr so genau wie möglich ab.

5) Krelslaufnutsung liegt vor, wenn Wassermengen laufend umgewtlzt und fOr densetben Zweck genuEt
werden. Bei der Kreislauhutrung wird die Wassermenge erfaßt, die erforderticlr wäre, wenn ftlr die eimelnen Umläufe
jevveils Fdschwasser eingesetrt w0rde. Machen Sie bitte die Angaben ltlr atle Kreislaufsysteme, die Sie betreiben, auch
für Primärkreisläufe. Die Kreislauhutrung kann in Abhängigkeit von den Gegebenheiten des Kraftrerkes auf folgende
Weise ermittelt oder geschätrt werden:
- Kontinuierliche Erfassung an den einzelnen Verbrauchsstellen,
'Schätsung des Systeminhaltes und derAnzahlder Umläufe des Systems (durchschnitüicher Systeminhalt mal

Umläufe im Jahr),
' Schätsung des WasserdurchsaEes auf Grundlage der Leistung und lährlichen Betriebsdauer von pumpen,

. ' Schätsung auf Grundlage von Angaben zum K0hlwasserbedarf der zu kühlenden Anlagen (2. B. aus der
Bedienungsanleltung) und der jährlichen Betriebsdauer der Anlagen,

- Stichpro'benweise Ermittlung des Wasserdurchsatzes und Hochrechnung auf das Jahr.

6) Hier bitte nur die Abwassermenge eintragen, die ohne Behandtung ln betrlebcelgenen Abwasseröehandlungs-
anlagen (siehe Spalte 4) direkt eingeteitet wird.

7) Nicht anzugeben ist die Menge, die nach Behandlung emeut im Kraftrrverk eingeseEt wird sowie ausschließlich durch
einfache verfahren oder durch Kleinkläranlagen behandeltes Abuvasser.

8) Z.B. DurchlauftOhlung ohne Abtaufl<0htung

9) U.a. Kesselabschlämmwasser, produktionsspezilieches Abwasser aus der Wasseraubereitung oder Rauchgasreini-
gung.

10) Geben Sie bitte hier die Abwassermenge an, die ausschließlich mit einfachen Verfahren (2.8. Rechen- und Siebanlagen,
Fettabscheider, Leichtflüssigkeitsabscheider ) oder in Kleinkläranlagen behandelt wurde.

11) Die Konzentratlon der Parameter in der nicht abgesetrten Probe (Originalprobe) bitte - sofern mehrere Meßergebnisse
(einschl. Eigentibenrachung) vorliegen - als Jahresmittelwert eintragen; ggf. können auch Einzelwerte angegeben wer-
den. Liegen solche Ergebnisse nicht oder in nicht ausreichendem Umfang vor, bitte die Konzentrationen sorgfältig
schätsen.

12) Adsorbierbare organisch gebundene Halogene, angegeben in Chlorid.
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E rhebu n g il ber dle Wasseryersorgu n g u nd Abwasserbeseltlg u ng
bel Wärmekraftyverken f{tr die öffentllche Vercorgung 1998

Angaben über diq Abwasserbehandlung
9B

Hlnwelse zum Ausf{lllen:

. Füllen Sie bitte fOr jede Abwasserbehandlungsanlage einen gesonderten Erhebungsvordruck gB aus (ggrf. Vordrucke
nachfordem).

r Nicht zu den Abwasserbehandlungsanlagen im Sinne der Erhebung zählen Rechen- und Siebanlagen, Fettabscheider
und Leichtfl0ssigkeitsabscheider (einfacfie Verfahren) sowie Kleinkläranlagen.

r Anlagen, die nur der Autbereitung des genutrten Wassers zum weiteren Gebrauch dienen, sind nicht anzugeben.
r Angaben ggf. sorgfältig schätren. Bitte auf gaue Zahlen runden.

ldent.-Nr.
ssT 1

SST 2.10
ssT 11 - 12LlU. Nr.

2

l. Art der Abwasserbehandlung (Bitte nur eine Behandtungsart ankreuen)

1. Mechanisch, sofleit nicht in Kombination mit Pos. t.2 bis 1.3

2. Chemisch und chemisch-physikalisch (2.8. Neutralisation, Fä[ung, Ftockung,
Osmose, Elektrodialyse, Adsorption)

3. Biologisch (2.8. Tropfkörper, Belebungsanlagen, Ahrasserteiche)

0l I

1

1

ll. Verblelb des ln der Anlage behandelten Abwarsec
1. Dlrelcelnloltung

1.1 in ein Oberf,ächengflrä$€r mt

mt1.2 in den Untergrund (2.B. Venieselung, Venegnung, Versickerung)

1.3 Bitte Gemeande, Gemeindoteat der Eanteatung$teile (pos. [.1.1, 1.2) angeben:

GKZ - bitte freilasson -

06

2. Sonstiger Verbleib (tnd trekteln lettu n g)r) mr

3. Gesamtmenge des behandelten Abwaccetl lm Ablaut derAnlage
(Summe Abcchnttt ll) mr

04

05

07

lll. Konzentratlonen lm Ablauf der Anlage
Die Konzentration der Parameter in der nlcht abgesetrten Probe (Originalprobe) bitte - sofem mehrere Meß-
ergebnisse (einscttl. Eigen0b€ruuachung) vorliegen - als Jahresmiüehtr€rt eintragen; ggrf. können auch Eirzel-
werte angegeben yverden. Liegen solche Ergebnlsse nicht oder in nicfrt ausreichendem Umfang vor, bitte die
Konzentrationen sorgfältig schätsen.

1. Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB) mg/l

pg/l

09

102. AOX- Gehalta

Statistisches Bundesamt, F 19. R 2.2. 1998

-47 -



Behandlung, Verbleib und Beschaffenheit des K!ärschlamms aus der Abwasserreinigung im
Jahr 1998 (ausgenommen Rechen-, Sieb- und Sandfanggut)
1. lst im Jahr 1998 Klärcchlamm ln der

Abwasserbehandlungsanlage angefallen? ja
welter mlt Ab.

=> rchnttt lV.2 nern
welter mlt

=> Abachnltt V.

Trockenmere
. Tonnan -

7. lnsgesamt (Summe Abschnltt lV.3) ............

4. Beschaffenheit des entsorgten Klärcchlamms
1. Hat die Klärschlammanalyse eine überschreltung

der zu!äseigen Schadstoffgehalte gemäß
Klärschlammverordnung') ergeben? ja
Fallc Ja:

2. Klärschlamm-Trockenmasse insgesamt mlt überschreltung
der zulässigen Grenarerte bei einem oder mehreren parametern

2. Klärschlammbehandlung in nerhalb des Wärmekraftwerkes
Bitte alle angewandten Behandlungcailen ankreuzen, auch wenn nur Teilströme betroffen sind
(Mehrfachnennung möglich):

5. Entwässerung, Eindickung,
1. Biologische Strabilisierung

2. Chemische Stabilisierung

Konditionierung

(2.8. Kalkung) 6. Sonstige Behandlung
3. Thermische Stabilisierung

(2.B. Trocknung)
4. Hygienisierung

7. Keine Behandlung

(2.8. Pasteurisierung)

3. Klärcchlammverbleib
Machen Sie bitte die Angaben fOr elle im Jahr 1998 in Ansprucfi genommenen Enborgungrwegs, sowie Zwischenlagerungen.
Der von anderen Abwasserbehandlungsanlagen tibemommen€ Kllnchlrmm ist eiruübeziehen.

Aulbrlngungsfläche
. Hoktrr.

1. Deponie

2. Stoffliche Venrertung
2.1 in der Landwirtschaft nach

Klärschlammverordnung

2.2 bei landschaftsbaulichen Maßnahmen
(2.8. Rekultivierung)

2.3 Kompostierung

2.4 sonstige stoffliche Verwertung

3 Thermische Entsorgung (Monoverbrennung,
Mitverbrennung) ..

4 Abgabe an eine andere Abwasseöehandlungs-
anlage

5. Zwischenlagerung (nur Klärschlamm, der 1998
keiner weiteren Entsorgung zugeführt wurde) ....

6. Sonstige Entsorgung (2.8. Abgabe an Sonder-
müllbeseitigungsanlagen)

30

netn unbekannt

32 Tonnen

l1 1 11 2

12 I t6 I

13 I 17 I

ItrE 18 1

t5 I

1g

20 2'.1

22 23

21

25

26

27

28

29

31 1 32 2 33 3

v. Zahl der im Kraftwerk in der Abwasserbehandlung mit mehr als der Hälfte
ihrer regelmäßigen Arbeitszeit tätigen Perconen 5) ( Srand: 31.12.1998 ) 33

Statistisches Bundesamr. F 19, R 2.2, l99E

-48-



Erläuterunsen:
1) Z.B. Weiterleitung in die öffentliche Kanalisation (Abwasserbehandlungsanlage), in eine andere

betriebseigene Abwasserbehandlungsanlage oder an andere Betriebe.
2) Adsorbierbare organisch gebundene Halogene, angegeben in Chlorid.
3) Hiezu zählen anaerobe Verfahren (2.B. Ausfaulung) und aerobe Verfahren (2.8. Langzeitbelebung).

4) Klärschlammverordnung vom 15. April 1992 (BGBI. I S. 912), geändert durch Verordnung
vom 6. Mäz 1997 (BGBI. lS. /146).

5) Betreiben Sie mehrere Abwasserbehandlungsanlagen, bitte die Gesamtzahl der tätigen Personen
nur auf einem Erhebungsbogen 98 eintragen.

Statistisches Bundesamt, F 19, R 2.2. 1998
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Erhebung über die Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung
in der Landwirtschaft 1998 8

I Angaben ggf. sorgfältig schäEen. Bitte auf ganzE Zahlen runden

SSTl-ldent.-Nr

!. Wassergewinnung, Warcerbezug und Ullasserabgabe für dle Bewässerung r) :m Jahr 1gg8

01 tmt

m3

a3

m3

m3

m!

m3

m3

rm!

1.2 Quellwasser .................

1.3 Ufemltrat2

1.4 Oberflächemyasser (Flu&, Seen- und Talspenentrasseflt)

2. Haben Sle Wagcerzum äreck der Bewlaserung bezogen?

3. Haben Sle Wasger an Drltte zum äreck der Bewäccerung abgegeben?

06

09

02

03

O,f

05

07

08

1. Gewlnnung von Bewäsaerungswa3ser 1998 lnsgesamt

Fallsla: Bitte Menge insgesamt angeben

Falls la: Bitte Menge angeben

2.2 von anderen Betrieben und Einrichtungen

davon

2.1 aus dem öffentlicfren Netr

davon aus.

1.1 Grundwasser

Wett.rlnretz Or dL B.ulß.runo

l. Wasseruelwendung 5) und bewäs-
serte Fläche lg98 lncgcamt ...........
davon fOr

1.1 lanÖviilschaftliche Kulturen 6).......

1.2 gärherische Kutturen

Grü3o dor öouylscrtan Fllcha ')

10 11

11 15

12 t6

t3 17

tl. llUassewetwendung 1) im Jahr lggE

mt Hektrr

m3

m3

m31.3 Dauerkulturen 8)

Hektar

Hektar

Hektar

lll. Abwasserbeseitigung im Jahr i99g
1. Haben Sle lm Jahr i998 Abwasser e) tn elgenen Abwasser. la '

' behandlungsanlagen behandelt? netn
18 1

18 2

19

20

21 I
21 2

22

2. Haben sle lm Jahr i998 Abwasser e) mlt wasgerrechütcher Erlaubnls
ln eln Oberflächengewäscer oder ln den Untergrund elngelettet r0) ?

3m

la
neln

,t

Bitte Menge des behandelten Ahrassers angeben

Fallc la: Bitte Menge des eingeleiteten Abwassers angeben

Falls la: Bitte Art der Behandlung angeben
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Erläuterunoen:

zu Abschnitt l:

1) Einschließlich Frostschutrberegnung.

2l Uferfiltrat ist Wasser, das den Wassergewinnungsanlagen durch das Ufer eines Flusses
oder Sees im Untergrund nach Bodenpassage zusickert und sich mit dem anstehenden
Grundwasser vermischt; es wird in seiner Beschaffenheit wesentlich von der des
Oberflächenwassers bestimmt.

3) ln die Gewinnung von Oberflächenwas3er ist Niederrchlagcwarser dann einzubeziehen,
wenn dieses ausschließlich zur Nutrung als Bewässerungswasser gesammelt wird.

zu Abcchnitt ll:

4l Unter der.bewässerten Fläche ist die im Kalenderjahr tatoächlich bewässerte Fläche zu
verstehen. Mehrfach bewässerte F!ächen sind nur einmal auszuweisen.

5) Die insgesamt zur Bewässerung eingesetrte Wassermenge muß mit der Summe aus
Abschnitt 1.1 und 1.2 abzäglich 1.3 tibereinstimmen.

6) Z.B. Getreide, Hackfrüchte, Hülsen- und Ölfruchte, Futterpflanzen, Textitpflanzen.

7') Z.B. Gemüse, Zierpflanzen, Sämereien, Baumschulen.

8) Z.B. Obstbau, Weinbau.

zu Abschnitt lll:

9) Hiezu zählt nicht Abwasser aus der Tierhaltung (Jauche, Gülle, Silagesickersaft)
oder häusliches Abwasser, welches zusammen mit dem Abwasser aus der Tierhaltung
auf die landwirtschaftliche Fläche ausgebracht werden darf.

10) Einleiten ist nicht das Verbringen von Abwasser im Rahmen landbaulicher Bodenbehand
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Fachserie 19: Umwelt
Umweltstatistiken
Reihe 1: Abfallbeseitigung
Reihe 1.1 : Öffentliche Abfallbeseitigung
Die in dreiiährlicher Foloe erscheinende Veröffentlichuno
enthält Anoaben über diö Entsorouno der Gemeinden unö
deren Bevölkeruno. die einoesaärmälte Menoe an Haus-
müll, hausmüllähnlibhen Gäwerbeabfällen urid Sperrmüll
sowie über Art und technische Einrichtunoen der Ent-
sorounosanlaoen und die Fläche und Bevölkeruno der
Ent§oro-unosoäbiete. Weiterhin werden die anoelieYerten
Abfallrfrenderi' an Anlaoen der öffentlichen AbYallentsor-
gung nach Abfallarten-und Art der Anlieferung nachge-
wesen.

Reihe 1.2: Abfallbeseitigung im Prodrzierenden
Gewerbe und in Krankenhäusem

werden in diesem
und

nach aus-

von

Reihe 2: Wasseruercorgung und Abwasserbe-
seitigung
Reihe 2.1: .Öffentliche Wasservercorgung und Ab-
wasserbeseitigung
Hinsichtlich der öffentlichen
diese

das

fenden Aufwendunqen für den Umweltschutz nach Wirt-
schaftszweioen. Eeschäftioten- und Umsatzorößen-
klassen, naitr Umweltbereichen sowie nach Art iler Auf-
wendungen dargestellt.

Reihe 3.3: Umsaf mit Waren, Bau- und Dienst-
lelstungen, die ausschlieBlich dem Umweltschuf
dienen
ln diesem Jahresbericht werden für die Betriebe im
Produzierenden Gewerbe (ohne Energie- und Wasser-
versorgung) sowie für Architektur- und lngenieurbüros,
lnstitutä uid Einfcntungen, die physikdisöhe und che-
mische Untersuchunqön.- Beäuhoen und andere
Dienstleistunoen für den'Umweltsch-utz erbrinoen. der
Umsatz mit Waren, Bau- und Dienstleistungen,tie'aus-
schließlich dem Umweltschutz dienen, daigestellt. Die
Eroebnisse sind nach Wirtschaftszweioeh. Art der
Wären, Bau- und Dienstleistungen sowie-dem ln- und
Auslandsu msatz geg I iedert.

und
von

Umweltökonomische
Gesamtrechnungen

und von Klärschlamm

Reihe2.2: Wasserversorgung und Abwasserbesei-
tigung in der lndustrie und in der Landwirtschaft
Der dreiiährtich erscheinende Bericht oibt einen Überblick
über däs Wasseraufl<ommen und öie Wassernutzung
( Einfach-. Mehrfach- und Kreislaufnutzuno ) der einbezo-
äenen Betriebe. Ferner sind Anoaben üböi die Ableituno
öes Abwassers und unoenutzte"n Wassers, die Behand
lung des Abwassers in 

-betriebseigenen Behandlungsan-
lagön sowie über die Behandlun§ und Beseitigun§ von
Klärschlamm enthalten.
Für die Landwirtschaft werden Daten zur Gerruinnung und
Nutzung von Bewässerungswasser dargestellt.

Reihe 3: lnvestitionen, laufende Aufwendungen
sowie Waren und Dienstleisfungen für den Um-
weltschutz
Reihe 3.1: lnvestitionen für den Umweltschutz
im Produzierenden Gewerbe
ln diesem Jahresbericht sind die
nehmen im Produzierenden
fur den Umweltschutz in der

den

werbes nach Bundesländern.

Reihe 3.2: Laufende Aufwendungen für den Umwelt-
schutz im Produzierenden Gewerbe
ln diesem Jahresbericht werden für die Unternehmen im
Produzierenden Gewerbe (ohne Baugewerbe) die lau-

Reihe 4: Basisdaten und ausgewählte Ergeb-
nisse
Diese, in zweiiährlichem Turnus erscheinende Veröffent-
lichuno. liefert umfanoreiche fundierte Daten über den
Zustailä der Umwett ünd die zu ihrem Schutz notwen-
digen lnformationen.

Reihe 5: Material- und Energieflußrechnungen
Diese Veröffentlichung bringt in zweijährlicher Folge
ausgewählte Daten zur Material- und Energiefl ußrechnung,
und-zwar in gebiets-, wirtschafts- und aktivitätsbezogener
Gliederuno. Die daroestellten Eroebnisse beschreiben die
Material- ünd Eneroieflüsse frrr äas Gebiet der Bundes-
republik Deutschlanä (Zu- und Abflüsse ), fur die Gesamt-
wirtschaft ( Entnahmen und Abgaben ) sowie ftir die
Produktionsbereiche ( Aufl<ommen und Verwendung ).

Reihe 6: Ausgaben und Anlagevermögen für
Umweltschutz
Diese iährlich erscheinende Veröffentlichunq stellt die
Ausoatien und das Anlaoevermöoen beim Proöuzierenden
Gewärbe und beim Staät im Rahmen der Umweltökono-
mischen Gesamtrechnunqen dar, Die Eroebnisse beruhen
auf sekundärstatistischeö Auswertunoei der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnunoen und öroänzen damit die
Daten der umweltstatistischän Erhebuägen. Dargestellt
werden Ausqaben, Aufwendunoen, lnvestitionen, Ab-
schreibunoenl laufende Ausoabön sowie Bruttoanlaoe-
vermöoen-ftir Umweltschutz, -ftlr das Produzierende Ge-
werbe'und seine Bereiche sowie fi:r den Staat. Die
Resultate werden in jeweiligen und in konstanten Preisen
präsentiert.

sowie über das
seine Be-

Behandlung
und
die
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Fachserie 19: Umwelt
Schriftenreihe
,, Beiträge zu den Umweltökonomischen
Gesamtrechnungen"
Ziel der Umweltökonomischen Gesamtrechnungen (UGR)
ist die Erstellung eines Berichterstattungssystems, das die
Wechselbeziehungen zwischen den wirtschaftlichen
Aktivitäten des Menschen und der natürlichen Umwelt
statistisch abbildet. Konzeptionelle Neu- bzw. Weiter-
entwicklungen und die Ergebnisse entsprechender Pilot-
projekte zu den UGR werden in dieser Schriftenreihe in
unregelmäßigen Abständen veröffentlicht.

Bisher sind folgende Bände erschienen:

Band 1

Carsten Stahmer, Michael Kuhn und Norbert Braun
Pirysische lnput-Ouput-Tabellen 1 990
166 Seiten . DM 23,90 . EUR 12,22
Bestellnummer: 2300201 -97900

Band2
Felix Müller
Ableitung wn integrallven lndikatoren zur Bewer-
tung von Ökosystem-Zuständen für die Umwelt-
ökonomischen Gesamtrechnungen
135 Selten .,DM 22,00 .'EUR I1,25
Bestellnumrner: 2300202-98900 . ISBN 3-8246-0535-X

Band 3
Michael Reidenbach
Umweltschutzausgaben und Umwettschutzvermö-
gen des öffentlichen Bereichs in den neuen Bundes-
ländem
124 Seiten . DM 22,00 . EUR 1 1,25
Bestellnummer: 2300203-98900. ISBN 3-8246-0537-6

Band 4
Heibert F. Kerner
Auswahl von lndikatoren der Funktionalität von
ökosystemen und Ökosystemkomplexen für die Be-
schreibung des Umwelfushndes im Rahmen der
Umwettökonomischen Gesamtrechnungen (UGR)
85 Seiten . DM 16,50 . EUR 8,44
Bestellnummer: 2300204-98900 . ISBN 3-8246-0538-4

Band 5
Walter Radermacher, Roland Zeschank et al.
Entwicklung eines lndikatorensystems für den Zu-
stand der Umwelt in der Bundesrepublik Deutsch-
land mit Praxistest für ausgewählte lndikatoren und
Bezugsräume
457 Seiten . DM 36,70 . EUR 18,76
Bestellnummer: 2300205-98900 . ISBN 3-8246-0539-62

Band 6
Reiner Stäglin
Möglichkeiten der Erfassung länderübergreifender
Materialströme mit Hilfe von intemationalen lnput -
Ouput - Verflechtungen
182 Seiten . DM 28,50. EUR 14,57
Bestellnummer: 2300206-98900 . ISBN 3-8246-0580-5

Band 7
Joachim Frohn, Ulrich Leuchtmann, Roman Kräussl
Fünf makroökonomeüische Modelle zur Er{assung
der Wirkungen umwel$olitischer MaBnahmen -
eine vergleichende Betrachtung
177 Seiten . DM 28,50. EUR 14,57
Bestellnummer: 2300207-98900 . ISBN 3-8246-0581 -3

Band 8
Ete kack-Roberg, Uetu Schäfer
Bodennufung nach Wirtschaftszweigen- Konzep-
üonette Überlegungen und ercte Testrechnung
74 Seiten . DM 17,50 . EUR 8,69
Bestellnummer: 2300208-9990O . ISBN 3-8246-0590-2

Band 9
Rqina Hoffmann-Kroll, Dieter Schäfer, Steffen Seibel
Gesamtrechnung für Bodennutzung und Biodiversi-
tät
134 Seiten . DM22,@ . EUR 11,25
Bestellnummer: 2300209-99900 . ISBN 3-8246-0607-0

Stotislisches Bundesoml
Gustov-Stresemonn-Ring I I
65189 Wiesboden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den
Verlag METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung:
SFG-Servicecenter Fachverlage GmbH, Postfach 4343,
72774 Reullingen, Tel. 07071/ 93 53 50, erhältlich.
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Daten über
Bevölkerung und Soziales,

Wirtschaft und Finanzen,
Handel und Gewerbe,

Konjunktur und Produ-
zierendes Gewerbe

Netzwerkfähig ohne
Aufpreis

STATIS
Statistische Zeitreihen auf einer CD-ROM

Deutschland in Zahlen
Die Datenbank aus l. Hand

Alle aktuellen Zeitreihen über die wirtschaftliche und
soziale Entwicklung in Deutschland bieten wir
als Gesamtpaket aul einer einzigen CD-ROM an.
Diese umfassende statistische Datenbank liefed die
Grundlage f ür alle makroökonomischen Analysen
und Auswertungen - von Proris für Profis.

Auch Sie können über diesen sehr breit gefächenen,
tief gegliederten und vollständig dokumentierten
Datenpool verfügen.

Die neue STATIS-CD-ROL4 enthält rund 450 000
statistische Zeilreihen und wird halbjährlich
aktualisiert. Alle lnlormationen werden mit einer
komrortablen Recherchesoftware erschlossen.

Preise im Abonnement:
3.600 DM (1.840,65 EUR) ,ür die erste Lieferung,

8(x) DM (409,03 EUB) Iür jedes Updale.
Die CD-ROM kann ohne Aufpreis auch in internen
Netzwerken betrieben werden.

Rabattregelungen
Weitere lnlormationen zu den lnhalten von STATIS
sowie zu den N4öglichkeiten der Rabattierung für
besondere Nutzergruppen (2,8. Bibliotheken,
Universitäten) erhalten Sie beim

Weitere lntormalionen

Statistischen Bundesamt
Gruppe I C
65180 Wiesbaden
oder unter
Telefon 061 1 / 75 2404 oder 2h6,
Telefax 0611 / 72 4OOO oder
E-Mail statis@statistik-bund.de

... Neue Ausgabe ... Frühiahr 2001 ... Neue Ausgabe ... Frühiahr 20ol ... Neue Ausgabe ...

Aest.llnummeh 2190220-94900

Gesamtpaket aul einer
einzigen CD-ROM


	Tabellen
	Wasserversorung und Abwasserbeseitigung in der Industrie 1998
	2 Eigengewinnung nach Wasserarten
	3 Wasserverwendung
	3.1 Nach Wirtschaftszweigen
	3.2 Nach Ländern und Größenklassen des Wasseraufkommens

	4 Gesamtnutzung des Wassers nach Einsatzbereichen
	4.1 Nach Wirtschaftszweigen
	4.2 Nach Ländern und Größenklassen des Wasseraufkommens

	5 Gesamtnutzung des Wassers nach Nutzungsarten
	5.1 Nach Wirtschaftszweigen
	5.2 Nach Ländern und Größenklassen des Wasseraufkommens

	6 Abwasserbehandlung
	6.1 Nach Wirtschaftszweigen
	6.2 Nach Ländern und Größenklassen des Wasseraufkommens

	7 Abwassereinleitung insgesamt
	7.1 Nach Wirtschaftszweigen
	7.2 Nach Ländern und Größenklassen des Wasseraufkommens

	8 Direkteinleitung
	8.1 Nach Wirtschaftszweigen
	8.2 Nach Ländern und Größenklassen des Wasseraufkommens
	8.3 Nach Wassereinzugsgebieten

	9 Indirekteinleitung 
	9.1 Nach Wirtschaftszweigen
	9.2 Nach Ländern und Größenklassen des Wasseraufkommens

	10 In der Abwasserbehandlung tätige Personen und Klärschlammbehandlung
	11 Klärschlammverbleib

	Wasserversorgung in der Landwirtschaft (Bewässerung) 1998
	1 Wasseraufkommen
	1.1 Nach Ländern und Größenklassen des Wasseraufkommens
	1.2 Nach Wassereinzugsgebieten

	2 Wasserverwendung
	3 Bewässerte Kulturen


	Anhang
	Erhebungsunterlagen

	Inhalt
	Übersicht Wassereinzugsgebiete
	Allgemeine Vorbemerkungen
	Zeichenerklärung, Abkürzungen, Begriffsbestimmungen
	Ausgewählte Ergebnisse
	Tabellen
	Wasserversorung und Abwasserbeseitigung in der Industrie 1998
	1 Wasseraufkommen
	1.1 Nach Wirtschaftszweigen
	1.2 Nach Ländern und Größenklassen des Wasseraufkommens

	2 Eigengewinnung nach Wasserarten
	2.1 Nach Wirtschaftszweigen
	2.2 Nach Ländern und Größenklassen des Wasseraufkommens
	2.3 Nach Wassereinzugsgebieten

	3 Wasserverwendung
	3.1 Nach Wirtschaftszweigen
	3.2 Nach Ländern und Größenklassen des Wasseraufkommens

	4 Gesamtnutzung des Wassers nach Einsatzbereichen
	4.1 Nach Wirtschaftszweigen
	4.2 Nach Ländern und Größenklassen des Wasseraufkommens

	5 Gesamtnutzung des Wassers nach Nutzungsarten
	5.1 Nach Wirtschaftszweigen
	5.2 Nach Ländern und Größenklassen des Wasseraufkommens

	6 Abwasserbehandlung
	6.1 Nach Wirtschaftszweigen
	6.2 Nach Ländern und Größenklassen des Wasseraufkommens

	7 Abwassereinleitung insgesamt
	7.1 Nach Wirtschaftszweigen
	7.2 Nach Ländern und Größenklassen des Wasseraufkommens

	8 Direkteinleitung
	8.1 Nach Wirtschaftszweigen
	8.2 Nach Ländern und Größenklassen des Wasseraufkommens
	8.3 Nach Wassereinzugsgebieten

	9 Indirekteinleitung 
	9.1 Nach Wirtschaftszweigen
	9.2 Nach Ländern und Größenklassen des Wasseraufkommens

	10 In der Abwasserbehandlung tätige Personen und Klärschlammbehandlung
	11 Klärschlammverbleib

	Wasserversorgung in der Landwirtschaft (Bewässerung) 1998
	1 Wasseraufkommen
	1.1 Nach Ländern und Größenklassen des Wasseraufkommens
	1.2 Nach Wassereinzugsgebieten

	2 Wasserverwendung
	3 Bewässerte Kulturen


	Anhang
	Erhebungsunterlagen


